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Esſchetent täglich
(rit Ausnahme der Tage nach den Sonn

und Feiertagen) früh 72 Uhr.

e e Nr. 8.

Wochentttche Beilage:

m e n
Abongzementspreis

r das Ouartal: 1 Mark bei Abholung,
1 Mark 209 Pf. durch den Herumträger,

1 Mark b m die Poſt.

h r

Für den Monat September werden Abonne
ments auf den

m Preiſe von reſp. 4Poſtanſtel lten, Poſtboten, n in er t

Pehttion entgegengenommen.
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Be die zwege v dte Be e
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Sozialdemokratie übertrat, verſuchteKaufleute zur re zu bekehr ten; als er
damit keinen Erfolg erzielte, wollte er den Reſormator
des Genvoſſenſchafts weſens ſpielen doch kann er dem

e ine nach auch die e auf ge nicht rechnen.
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Für ein ſolches 8 a e on haben wir
Quarck nicht gehalten, wir Haben betonen wollen,
daß er ſich aus der Reformerei zur Sozialdemokratie
entwickelt habe, aber noch immer auf Dinge ein
Hauptgewicht legt, die für den S r Großthaten,
für den Soziald emokraten nicht (2) unwichtige
Nebenſachen ſind. Da mehrere Genoſſen, die

längſt als „reine den Klaſſenkampf führende
Soßialdemokraten“ anerkannt und mit Parteiämtern
und Reichstagsmandaten belohnt ſind, nicht minder
ſchnell wie Quarck den Sprung vom „ſozial
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gehalten werden. Jndeſſen wird der „Vorwärts“
dies nicht verrathen, ſs lange dieſe Herren, was
nach dem Zeugniſſe des „Vorwärts Herrn Quarck
noch fehlt, das ristige Gefühl dafür haben,
was ſich für W i Sozialdemokraten ſchickt undnicht ſchickt. kann haben dieſes richtige
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die Hond, Nachdem Kaiſer Nikolaus, welcher die

Uniform des öſterreichiſchen Jnfanteri eregiments Nr.

2 ktrug, mit dem Kaiſer Franz Joſef die Front der
hrencompagnie abgeſchritten hatte, fand die Vor

ſtellung des e Gefolges ſtatt. Der
Empfang des Fürſten Lobanow durch den Kaifer
Franz Jeſef war beſonders auszeichnend.Eng and. Der engliſche Staatsſecretär der

Eslonten Chamberlain hat ſich mit ſeiner
Bemahlin zu einem Beſuch Amerikas nach Newyork
eingeſchifft.

Türket. ine Armenierrevolte in
Konſtantinspel am Mittwoch Nachmittag ausgebroch Wie eine Bombe legte dieſe Nachricht
in die Berathungen der Botſchafter hinein, die noch

immer am Goldenen Horn darüber nachdenken, wie
die Kretafrage zu löſen ift. Die armeniſche Frage
iſt damit in ihrer ſchärfſten Form wieder aufs
e gekommen. Die blutigen Vorgänge in
onſtantt inopel werden, ſo tief ſie ſonſt zu beklagen

de hoffentlich wenigſtens das eine Gute haben,
des den Mächten endlich einmal draſtiſch zu Gemüthe
zefüt eird, daß mit bloßem Verhandeln und

en und dem Aushecken der ſchönſten
e nicht zur Beſeitigung der immer wieder
n vrientaliſchen Wirren gethan iſt. Hier

rgi iſch uns nachdrücklich handeln und

Se irweſſ er an das eLolierwi rthſchaft zu legen. Ueber die
iſſe in der türkiſchen Hanptfadt Uiegen

sſgende offizisſe, durch das W. T. B.
ichten vor. Die Armenier machten

nachmittags einen Angriff auf die
anbank, wobei einige Wärter und Beamte
amte getödtet wurden. Hierdurch wurdenund Sluekernage in Galata und Tophane

Polizei und Militär ſind aufgeboten.
ſcht große Panik. Alle Geſchäfte ſind

ſſen. Die Zahl der bei den Unruhen Ge
n und Verletzten iſt erheblich Viel ernſteret die Sache ſchon noch einer zweiten Depeſche

aus. Das „Reut. Bur.“ meldet: Eine Anzahl
armeniſcher Repolutivnäre bemächtigte ſich Mittwoch
Nachmittag 197, Uhr des Gebäudes der Ottemanbank

Gendarmen, welche daſſelbe
bewachten. Nachher feuerten die Armenier aus den
Fenſtern und vom Dach auf die Polizei. Das
Gebäude iſt noch in ihrem Beſitz. Jn ſpäter
Abendſtunde brachen gleichzeitig in anderen
Stadtvie rteln Unruhen aus, welche den
ganzen Abend hindurch dauerten. Jn Pera, nahe
bei be hthauſe von Galata Serai, explodirte
eine Bombe. Mehrere Soldaten wurden getödtet

e Das engliſche Wachtſchiff „Dryad
Ter e nach Konſtantinopel ab die

und italieniſchen Wachtſchiffe werden
e onnerstag früh thun. Nach einerrn der „Voſſ. Ztg. Herrſche ſeit 2 Uhr

ma hmiita gs Rev r in Galata. DieOttomanbe ank wurde von Armeniern mit Bomben
beworfen; es iſt eine allgemeine Schießerei
und Schlächterei. Jn Pſamotis liegen viele
hundert Todte. Am Brückenkopf von Stambul iſt
ebenfalls Metzelei. Der türkiſche Pöbel, mit
Meſſer nd Prügeln bewaffnet, greift die
armeniſchen Häuſer an und ſtürzt die
Abgeſchlach zteten zum Fenſter hinaus.
Pol Kgei und Militär ſteht thatenlos in den Straßen,
die voll Karren mit Leichen ſind. Um 4 Uhr
wurden franzöſiſche Matroſen zum Schutze der

Botſchaft ausgeſchifft. Die Urſachen der
n nrn hen laſſen ſich augenblicklich nicht vollkommen

den, We die Rusdehnung derſelben iſt noch
tellen, da aus vielen armeniſgen Vier n

f Zahlreich g ſind a abg

e

S

S

S

S



Pariſer Direckion der Momanhant eilt folgende
Depeſche mit, welche ihr in der Nacht zum Donners
tag von der Direckion der Ottomanbank in Kon
ſtantinopel zugegangen iſt: „Dank der energiſchen
und thatkräftigen Jntervention des Sultans ſind die
geſtrigen Zwiſchenfälle glücklicher Weiſe beendet.
Wir ſind alle vollkommen geſund. Die
Schwierigkeiten bezüglich Kretas wachſe
zuſehends. Es beſtehen Meinungsverſchiedenhe
zwiſchen dem Civil- und Dilitärgouverneur von
Kreta betreffs der gegen die Aufſtändiſchen gerichteten
Truppenbewegungen. Die Conſuln telegraphirten
darüber nach Konſtantinopel. Die meiſten griechi
Blätter ermahnen die Kretenſer, die von den Mächten
erwirkten Zugeſtändniſſe anzunehmen. Nachrichten
aus Kanca zufolge habe der franzöſiſche Conſul dem
Gouverneur erklärt, er werde, falls die Unruhen in
Kaneg fortdäuern, Matroſen lanben laſſen, um die
chriſtlichen Einwohner zu ſchützen. Die türkiſchen
Truppen griffen am Dienſtag die keetenſiſchen Auf
ſtändiſchen bei Malevyzi an, wurden jedoch mit
einem Verluſt von 14 Todten und 21 Verwundeten
zurückzeſchlagen. Die Botſchafter ſind über das
weitere Vorgehen einig und „erwarten“ die „um
mittelbar bevorſtehende Entſchließung der Pforte
Rach einer uns geſtern bereits zugegangenen Meldung
hat die Pforte die Vorſchläge der Botſchafter
Prinzip, vorbehaltlich einiger Einwendungen an
genommen.

Fanſthar. Die Vorgänge auf Sanfibar,
die ſich dort anläßlich des Todes des Sulkans
Hamed bin Thwain abſpielen, dürften ſchließlich
dahin führen, daß die Engländer ber ganzen
Sultans wirthſchaft ein Ende machen und nach
Beſeitigung ver arabiſchen Dynaſtie Sanſibar zur
engliſchen Kroncolonie machen. Schon längſt war

es mit der Herrlichkeit der Sultane nicht mehr weit
her, da die Engländer ein begehrliches Auge auf die
reiche Jnſel geworfen hatten und ſich
nach und nach dieſe ganz in ihren Beſitz zu bekon
Engliſcher Einfluß dominirte bereits auf Sanſibar,
als das deutſchengliſche Afrikaühereinkommen vom
Sommer 1890 das Schickſal der Araberdynsſtie
beſiegelte. England wurde damals in aller Form
Rechtens das Protektorat zugeſprochen, welches
am 7. November 1890 formell verkündet wurde.
Seitdem führte der Sultan nur ein Schalte
er ſpielte eine Art prunkender Statiſtenrolle.
Hamed bin Thwain, im Jahre 1856 geboren, folgte
ſeinem Oheim, dem am 5. März 1893 geſtorbenen
Sultan Seyld Ali bin Said, deſſen Vorgänger,
Seyid Khalifa, wiederum am 13. Februar 1890
eines plötzlichen Todes geſtorben war. Sultan

ite

Seyid Alt hin Said ſtand bereits ganz unter dem
i ſern 5Einflu der
Noch Said Bargarſch verfügte über alle Staats
einkünfte wenigſtens 2—3 Mill. Rupien jährlich)
als Privateigenthum, während der Sultan jetzt mit
einer Civilliſte von drei Lak Rupien (463 000 Mk.

fürliebh nehmen muß. Auch iſt es bezeichnend, daß
die beiden letzten Herrſcher, nachdem ſie den Lehnseid
für England geſchworen, in mitternächtiger Stunde
zu Sulkanen ausgerufen wurden. Jmmerhin war
die Araberpartei auf der Jnſel noch mächtig genug,
um den Engländern wiederholt Unbequemlichkeiten
zu bereiten. Die jetzige Schilderhebung Said Kalids,
des Oheims des verſtorbenen Sultans, iſt als eine
letzte Zuckung des abſterbenden vrientaäliſchen Weſens
gegen das Eindringen moderner Jdeen zu hetrachten.
Wir geben nachſtehend folgende Meldungen über
den Stand der Dinge auf Sanſibar wieder Der
Tod des Sultans erfolgte, bevor der Miniſterpräſident
Mathews und der engliſche Conſul Cave, welche
auf die erſte Nachricht von ungünſtigen Symptomen
nach dem Palaſte eilten, dieſen erreichen konnten.
Eine lange Verhandlung fand zwiſchen dem Conſul
Cade und Said Kalid ſtatt, welcher ſich inzwiſchen
als Sultan proclamirt hatte. Kalid weigerte ſich
entſchieden, den Palaſt zu verlaſſen; er erklärte,
eher dort ſterben zu wollen. Die Streitmacht Kalids
iſt gut bewaffnet und beträgt 2500 Mann, unter
welchen ſich 900 Askaris befinden. Der britiſche
Kreuzer „St. George (7700 Tonnen), das Flagg
ſchiff des Admirals Rawſon, Kommandeur ver
Flottenſtation am Kap, iſt Mittwoch Nachmittag
eingetroffen und ſetzte 200 Mann an Land. Der
britiſche Kreuzer „Racoon“ iſt ebenfalls eingetroffen.
Das „Reut. Bur.“ erfährt Obgleich man in der
Sachlage auf Sanſibar einige ernſthafte Momente
erblickt, iſt die Anerkennung des Thronanſpruches
Said Kalids nicht wahrſcheinlich. Der Thron
dürfte Said bin Hamud, einem nahen Verwandten
des verſtorbenen Sultans, zufallen. Die Thatſache,
daß die Askaris die eingeborenen Truppen,
welche die Leibwache des Sultans bilden dem
Prätendenten zuſtimmen, hat jedoch gewiſſe Bedeutung
Seit dem mißlungenen Verſuche Said Kalids im
Jahre 1893, ſich des Thrones zu bemächtigen,
wurden die Askaris von britiſchen Offizieren aus
gebildet; ſie ſind jetzt eine weit mächtigere Teuppe

s VDr Dre JSäfſte n. en S rer crrtr
weiter, in gut unterrichteten Kreiſen werde geglaubt
daß der verſtorbene Sultan von Sanſibar
ermordet, wahrſcheinlich vergiftet worden ſei-

Ein an Said Kalitd gerichtetes Uktit
matum lautet: „wenn nicht die Flagge niedergeholt
und die bedingungsloſe Uebergabe bis Donnerstag
Vormittag 9 Uhr erfolgt ſei, ſo würde der Palaſt
bombardirt werden Donnerstag Vormittag wehte
die Flagge Said Kalids noch auf dem Palaſte.
Die britiſchen Truppen rüſten ſich zum Einſchreiten.

Der „Agenzig Stefani“ wird aus Sanſibar
gemeldet Das italieniſche Kriegsſchiff „Volturns“
ſchiſſte ein kleines Detachement zum Schutze des
italieniſchen Conſulats aus, ferner in Folge offtzieller
Anſuchen noch andere kleine Detachements zum Schutze
des franzöſiſchen und des öſterreichiſchen CEonſulats.

An Donnerstag haben daraufhin die Engländer
mit dem Bombarbement begonnen. Das
Bombardement auf das Palkis Said Kalids
begann um 9 Uhr vormittags und dauerte 50
Minuten, während 5 wurde von den
Kriegsſchiffen „Racoon“, „Truſh“ und „Sparvow“
eine ſtarke Kanonade unterhalten. Die Auh
Said Kalids hatten eine wohlbewaffnete Streit
hinter den VBarrikaden, welche ein lebe Feuer
bis zum Ende unterhielten, die Verluſte ſind noch
unbekannt. Einzelheiten fehlen. Gerüchtweiſe ver
lautet, daß Said Kalid bereits von den Engländern
gefangen genommen ſei Her Palaſt des Sultans
und Zollgebände liegen vollſtändig

Sultan gehöriger D
Zombardements auf die engliſche
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Berlin, 28. Aug. dem Kaiſer fand
un früh auf dem nſtedter Felde eine

gadevorſtellung der 2. Garde Kavalleriehrigade
daiſer tte ſich zu Pferde vom

S

digter ſichtigung nach dem
wo er gegen 11 Uhr Vormittags

gminiſter General Lieutenant von Goßler
zum Vortrage e Von 11 Uhr ab arheitete

daiſ Zeit mit dem Chef des Militär
A eral der Jnfanterie

von Hahnke. Heute wird der Katſer der
Einladung des Herrn v. Benda folgen und den

ten Jagdaueflug nach Radow machen, wo
um 3 Uhr nachmittags eine Rebhühnerjagd ſtatt
finden ſoll.

(Hie Vorlage der Militärſtraf
prozeßreform), welche jetzt an den Reichstag
gelangen ſoll, iſt, wie der nationalliberalen „Elberf.
Zeg.“ aus Berlin geſchrieben wird, nicht identiſch
mit demjenigen Entwurf, welcher im Vorjahre
vom Staatsminiſterium beſchloſſen wurde,
ſondern er hat vielmehr nachträglich verſchiedene
Umänderungen und Umarbeitungen erfahren. Die
gegenwärtig in Bayern geltende Militärjuſtiz dürſte
jedenfalls durch das neue Geſetz keine Verbeſſerung
erfahren. Nachdem aber einmal das preußiſche
Staatsminiſterium einen Entwurf an den Bundes
rath zu bringen beſchloſſen Hat, kann doch nicht für
die Regierung deſſelben Staatsminiſteriums durch
den Reichskanzler ein anderer Entwurf an den
Bundesrath gelangen!

(Die Gegner der Oeffentlichkeit im
militäriſchen Strafverfahren) ſind, fo
ſchreibt die „Köln. Ztg hauptſächlich unter
denjenigen veralteten oder allzuſchneidigen Generälen
zu ſinden, die auch unſer modernes Verfaſſungsleben
und die dieſem zu Grunde liegende allgemeine
Oeffentlichkeit haſſen und aus dem Eindringen der
Oeffentlichkeit in das Heer, wo ſie die Disziplin
nicht im mindeſten zu berühren vermag, Unbequem-
lichkeiten für ſich und ihr Auftreten fürchten. Eine
Regierung, die ſich von ſolchen wenig durchdachten
Anſchauungen ins Schlepptau nehmen ließe, könnte
die ſchlimmſten Gefahren über unſer Reich und
unſer Heer heraufbeſchwören. Denn das wird eine
unerſchütterliche Wahrheit ſein und bleiben unſer
Heer wird nur ſo lange groß und tüchtig und
unbeſiegbar ſein, als es das nze Volk hinter ſich
hat, als es von dem en und dem Stolze
unſeres geſammten Vaterlandes geſtützt wird.

(Jm öffentlichen Jnkereſſe?) Ein

VFrrrrBeſprechung eines Duells, wobet ein Lieutenant
durch einen Schuß in den Unterleib getödtet wurde,
die beiden betheiligten Lieutenants Raufbolde
genannt Der Ueberlebende hat jetzt Strafantrag
gegen das ſozialdemokratiſche Blatt wegen Be
leidigung geſtellt, und die Staatsanwaltſchaft in
Breslau nimmt an, daß in dieſen Falle, obwohl
der Ankragſteller ſelbſt das Strafgeſetz verletzt hat,
ein Sffentliches Jntereſſe vorltegt, von Amtswegen
die Beleidigungsklage zu verfolgen.

(Auf dem deutſchen Katholikentage)
in Dortmund referirte ar Mittwoch der Reichs
tagsaßg. Herold über die Agrarfrage. Herr Herold
hatte in dem ſeinem Referate zu Grunde gelegten
„Antrage“ folgenden Satz aufgenommen „Wie
ſehr gußerdem für das Gedeihen der Land wirthſchaft
und damit auch im Jntereſſ der Geſammtbevölkerung
angemeſſene Preiſe für die landwirthſchaftlichen
Erzeugniſſe zu exſtrehen ſind, ſo iſt doch zur
Herbeiführung derfelben eine Monopoliſirung
des Handels oder ſtaatliche Feſtſetzung
ver Preiſe zu vermeiden.“ Der Sag erregte,
weil damit der Antrag Kanitz verurtheilt wurde,
Entrüſtung bei den evangeliſchen und katholiſchen
Agrariern. Darauf zog Herr Herolv vor,
den Satz zu ſtreichen, und der Katholikentag
nahm den ſo „verveſſerten“ Antrag einſtimmig an.
DHamnt iſt die Deutſche Tagesztg.“ noch nicht ganz
zufrieden. Sie vermißt „volle Offenheit“ auf dem

Holtkentage und hat damit ſo nunrecht nicht.
bei anderen Berathungsgegenſtänden fehlt es

an der vollen Offenheit.

Bermeſchs es.
(Amerikanitſches.) Die Geſchichte, wie ein

unternehmender Bürger von Salte Lake City in
Utah 44 Staaten zum Beſten gehabt und ſich auf
ihre Koſten ein werthvolles Stück Möbel verſchaffte, lieſt ſich
wie ein guter Schwank, aber das Beſte an ihr iſt, daß ſie
buchſtäblich war iſt. Vor ungefähr dreiviertel Jahren
empſingen ſo exzählt der „Tägl. R.“ ein amerjkaniſcher
Mitarbeiter die Gouverneure aller Staaten der Union

es waren damals 44, denn Utah war noch nicht in den
Staaten Verband aufgenommen von einem Herrn John
R. Wilſon in Salt Lake City ein Schreiben mit den
folgenden Angaben: Man habe in Utah den Plan gefaßt,
einen Tiſch anzufertigen, zu dem Hölzer aus allen 44
Staaten der Union verwandt werden ſollten es müßten
dieſe Hölzer von „hiſtoriſchem“ Werthe, oder doch wenigſtens
„repxräſentative“ Hölzer der Staaten, aus denen ſie kämen,
ſein. Aus ihnen wolle man einen Tiſch fertigen, und auf
dieſem Tiſche ſollte die erſte in Utah genommene Bill vom
erſten Staatsgouverneur unterzeichnet werden. Die Zuſchriſt
von Wilſon fand in den Augen der Herren Gouverneure,
an die ſie gerichtet war, Gefallen, und alle fanden den Plan
eigenartig, ausgezeichnet und nachahmenswerth. Sie
beeilten ſich entweder ſelbſt. dem Wunſche Wilſons zu
willfahren, oder ſie ließen dies durch ihre Privatſeeretäre,
durch den Stagtsſecretär, durch den Staatsforſtbehörde oder
ſonſt zuſtändige Perſonen beſorgen. So erhielt Wilſon
prachtvolle Hölzer aus allen Staaten. Viele ſchickten einfach
ein tadelloſes Stück einer ihrem Staat eigenthümlichen
Holzart, andere dagegen ſogar Stücke von geſchichtlichem
Werthe. So ſchickte der Gouverneur von Conneeticut ein
Holzſtück von der berühmten „Charter-Eiche“; der von
Maryland Holg von einem Maulbeerbaum, unter dem
Leonard Calvart am 27. März 1634 den erſten Vertrag
mit den Jndianern Marylands unterzeichnete. Von
Kaliforniens Gouverneur erhielt Wilſon Oliven und
Lorbeerbaumholz, gus Pennſylvanien trafen Stücke ein, die
man dem Gebälk des Pennhauſes und dem des alten
Bundeskriegsſchiffes „Conſtitution“ entnommen hatte. Auf
dieſe Weiſe kamen Hölzer aus allen Theilen der Vereinigten
Stagten, verſehen mit Begleitſchreiben der Staatsoberhäupter,
oder deren Staatsbeamten, in denen der Werth des
betreffenden Stückes natürlich in das rechte Licht gefetzt
wurde. Seitdem Wilſon ſeine Geſuche nach allen Theilen
der Union hinausgeſchickt, hörte man lange Zeit nichts von
ihm und ſeinem hiſtoriſchen Kombinationstiſch“, obwohl
Utah inzwiſchen längſt Staat geworden war. Vor Kurzem
erſchien indeſſen wiederum allenthalben ein Wilſonſches
Rundſchreiben; es enthielt eine in den glühendſten Farben
gehaltene Schilderung des fertigen Tiſches und Abſchriften
aller Brieſe, welche die „Staatshölzer“ begleitet hatten.
Am Schluſſe des Rundſchreibens ſtand, nicht etwa, wann
der Tiſch Seiner Ehren dem Herrn Gouverneur überreicht
werden ſollte, nein, wann er an einen Meiſtbietenden von
dem unternehmenden Herrn Wilſon verkauft wird! Es
lautet dieſer Schluß: „Dieſer Tiſch wird meiſtbietend
verkauft; Angebote können bis zum 15. Juli an meines
Adreſſe geſandt werd n. Jch behalte mir das Recht vor,
einzelne oder alle Angebote zurückzuweiſen.“ Ob Wilſon
ein ihm zuſagendes Angebot bis zur Zeit erhalten hat, iſt
nicht bekannt. Jedenfalls noch nicht, denn der Preis wird
gewiß gehörig geſalzen ſein. Das iſt die Geſchichte von
dem hiſtoriſchen Tiſche Utahs oder den genasführten 44
Gouverneuren.Ein ergötzlicher Spas) begegnete in Straßburg
i. Elſ. einem von einer kurzen Reiſe zurückkehrenden Herrn
Während er auf dem Bahnhofe das zum Abholen ſeiner
Reiſe Effekten beſtellte Dienſtmädchen fuchte, kam auf einmal
im tollſten Lauf ſein getreuer Hund, gleichſam als ob er
melden wollte, daß das Mädchen gleich nachfolgen werde.
Nachdem er unter großen Freudenbezeugungen mehrere Male
an ſeinem Herrn hinaufgeſprungen war, erfaßte er plötzlich
um ſich nützlich zu machen, deſſen neben dem Reiſekoffer
ſtehenden Regenſchirm, den er früher oft getragen hatte,
und hinaus ging es mit ihm in den ſtrömenden Regen
Es half kein Bitten und kein Drohen; in immer größeren
Bogen umkreiſte er ſeinen Herrn, bis er am Ende in einer
Seitenſtraße verſchwand. Sein Herr, welcher ſich drei Tage
beim ſchönſten Wetter mit dem Schirm unnöthig beſchwert
hatte, mußte nun im ſtärkſten Regen nach Hauſe gehen, wa
ihm ſein treuer Hund, vor der Thür wartend, den Schirm
übergab

n
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Die Wahrheit über Armenßen
Von Dr. Johs. Lepſius

I. Sind die arm. Greuel ein Religionskrieg?
Jm türkiſchen Reich beſteht vertragsmäßig Re

ligions freiheit Jm Pariſer Friedensvertrag
vom 30. März 1856 iſt folgedder Erlaßz der Hohen
Pforte aufgenommen

„Alle Formen der Religion ſollen in meinen
Landen offen und unbeeinträchtigt geſtattet und
ſoll kein Unterthan meines Reiches in der Aus
übung ſeines Glaubens behindert werden. Nie
mand ſoll gezwungen werden, ſeinem
Glauben zu entſagen“.
Dieſer Erlaß iſt im Artikel 62 des Berliner

Congreſſes von 1878 aufs neue beſtätigt worden.
Nun lief anläßlich der armeniſchen Maſſacres

die Behauptung durch die deutſche Preſſe, „daß in
der Türkei die weiteſtgehende religiöſe

Türkei (incl, Moltke!)

können.
„Aber ſind denn die armenniſchen Maſſacres eine

Chriſtenverfolgung Nicht ohne Weiteres; denn es
lag keine unmittelbare Veranlaſſung vor. Sie ſind
vielmehr ohne Frage ihrem Urſprunge nach ein rein
politiſches Ereigniß, genauer geſagt eine admini
ſtrattve Maßregel. Aber Thatſachen
beweiſen es, daß bei dem Charakter des muhame-
daniſchen Volkes, der auch in den politiſchen Leiden
ſchaften nur religiöſen Motiven zugänglich jſt, dieſe
adminiſtrative Maßregel die Form einer Chriſten
verfolgung von rieſigem Maßſtabe annehmen mußte
und angenommen hat. Soll uns etwa wegen des
politiſchen Urſprungs dieſer Religionsverſolgung
verboten ſein, „von den um ihres Chriſtenglaubens
willen verfolgten Armeniern zu reden Dann hat
es nie in der Welt Religionsverfolgungen gegeben,
denn alle ohne Ausnahme ſtanden mit politiſchen
Bewegungen in Wechſelwirkung. Vielleicht genügen
aber die folgenden, von der deutſchen Preſſe bisher
überhaupt nicht gewürdigten That die ganze
armeniſche Frage in ein anderes t zu rücken.“

die Thatſache
10 Monaten

über 160600 Armenter zwangsweiſe
dantſirt, 568 Kirchen zerſtört 282 Kirch
Moſcheen verwandelt, 21 proteſtant. Prediger und
170 gregorian. Prieſter um ihrer Weigerung willen,
den Jslam anzunehmen, oft nach unerhörten
Torturen ermordet worden ſtind, fährt er ſort:
„Große Zahlen werden eindrücklicher, wenn man
ſie in kleine zerlegt. Jn dem Diſtrikt von Erzerum
haben etwa 15 000 Chriſten unter Andrshung des
Todes den Jslam angenommen. Auch in dem
Diſtrikt von Charput wird die Zahl der Zwangs
bekehrungen auf ca. 15000 berechnet. Jn den
etwa 60 chriſtlichen Vörfern dieſes Bezirks dient
keine chriſtliche Kirche, keine Schule mehr ihrer
Beſtimmung, und von allen Prieſtern dieſer Vörfex,
die entweder Märtyrer oder Apoſtaten geworden,
iſt noch ein einziger übrig für die Seelſorge der
Handvoll Chriſten, die noch in der Gegend zerſtreut
ſein mögen. Jn der ganzen Umgegend von
Baiburt iſt die Religion des Kreuzes völlig ver
ſchwunden und in den abgelegenen Gebirgsdörfern
obiger Diſtrikte geht das Bekehren unter gezückten
Schwertern und ſchrecklichſten Drohungen neuer
Maſſacres beſtändig fort. Mit feierlichen Maſſen
Beſchneidungen coram publieo findet dieſe liebliche
Propaganda ihren unwiderruflichen Abſchluß. Aus
allen Vilajets wird von allen Seiten her berichtet:
20, 40, 60 Dörfer unter Androhung des Todes
convertirt, Kirchen und Klöſter zerſtört, Prieſter
und Mönche ermordet. Jn allen noch ſtehen
gebliebenen Kirchen thronen die Mollahs auf den
Kanzeln und lehren den Neubekehrten die Vor
ſchriften der muhamedaniſchen Religion. Von den
Thürmen ſind die Glocken heruntergeſchafft und die

Muezzin rufen die „Gläubigen“ zum Gebet. Jn
den Provinzen Sivas, Bitlis, Wan und Diarbekir
zählen die convertirten Dörfer zu hunderten: der
Diſtrikt Eghin mit 40 Dörfern, der Paludißrikt
mit 43 Dörfern, die Diſtrikte von Selivan,
Beſcherik, Zerigan und Paravan mit 105 Dörf
der Diſtrikt von Diarbekir mit 106, der ven
mit 119 und der Diſtrikt von Wan gar mi
Dörfern. „Jslam oder Tod!“ war die Loſung für

ig
DisDre

Nachdem nun r. L. Nochmals auf
hingewieſen hat, daß in den letzt

Beilage zu Nr. 203 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 29. Auguſt 1896.
e

alles, was die erſten Maſſacre überlebte. Jm
ganzen Vilajet Diarbekir dient noch eine chriſtliche
Kirche ihrer Beſtiznmung, die Sergius- Kirche in
Diarhekir ſelbſt. Jn den vier Städten Urfa,
Biredjik, Severek und Adiaman allein ſind nach
den Ermittelungen des Vizeconſuls Fitzmaurice
5900 Chriſten zwangsweiſe convertirt worden, in
Biredjik, das 240 chriſtliche Familien hatte, giebt
es keinen Chriſten mehr.

Die bei den Zwangsbekehrungen angewandte
Methode war überall die gleiche. Bei der Androhung
nur des Todes hatte es ſelten ſein Bewenden, die
Bajonette wurden auf die Bruſt, die Schwerter an
die Kehlen geſetzt, wo dies nichts half, wurden
Torturen hinzugefügt. Jnsbeſondere Prieſter und
Prediger, welche ſteh weigerten, ihren Glauben ab
zuſchwören, mußten die unausdenklichſten Folter-
qualen erdulden, ehe man ihnen den Gnadenſtoß
gab. Der Prieſter Der Hagep von Charput wurde
wahnſinnig, als er bis aufs Hemd entkleidet die
Schwerter von fünfzig Soldaten auf ſich gezückt ſah.
Was mit ihm machen Da die Mollahs erklärten,
daß der Uebertritt eines Verrückten zum Jslam
nicht geſtattet ſei, warf man ihn einſtweilen wegen
Renitenz ins Eefängniß. Jm Kloſter zu Tadem
wurden dem greiſen Archimandriten Ohannes Papizian
auf ſeine Weigerung, den Jslam auzunehmen, zuerſt
die Hände, ſodann die Arme bis zum Ellenbogen
abgeſchnitten. Als er usch nicht weich wurde,
ſchnitt man ihm auf dem Pflaſter der Kirche den
Kopf ab. Jn Biredjik wurde ein Greis, der ſich
weigerte, ſeinen Glauben abzuſchwören, niedergeworfen,
glühende Kohlen auf ſeinen Leib gehäuft und als
er ſich in Qualen wand, hielten ihm die Unmenſchen
eine Bibel vors Geſicht und baten ihn böhnend,
einige Verheißangen, auf die er ſich verlaſſen, ihnen
vorzuleſen.“

Das ſind nur einzelne Bilder aus einer langen
Märtyrergeſchichte! Jn welch' eigenartiger Be
leuchtung erſtrahlen nun die Worte

„„Niemand ſoll gezwungen werden, ſeinen
Glatzben zu entſagen

Bolk wirt ſchaftliches.

)Auswanderung nach Braſilien. Wie
„Boesmants telegraphiſches Bureau“ meldet, iſt
infolge der Aufhebung des v. d. Heydü ſchen Reſeriptes
vom 3. November 1859 für die braſilianiſchen
Provinzen Rio Grande do Sul, Sants Chatarina
und Parang dem Norddeutſchen Lloyd für ſeine
Agenten in Preußen die Conzeſſton ertheilt worden,
Paſſagiere nach den drei obengenannten Stgaten
Südbraſiliens anzunehmen. Auch der Hamburg
Südaterikalivie hat der preußiſche Handelsminiſter
die Erlaubniß zur Beförderung preußiſcher Aus
wanderer nach den drei ſüdlichen Provinzen Braſiliens
ertheilt.

Die Unzufriedenheit mit der Zucker
ſtenernsvelle ergreift jetzt mehr und mehr auch
die landwirthſchaftlichen Kreiſe. Jm landwirth-
ſchaftlichen Verein der Kreiſe und
Delitzſch hielt Dr. Kuntze einen rtrag, in

welchem er das Geſetz als für Induſtrie und
Land wirthſchaft verderbenbringend bezeichnete, da
mit demſelben nur die Ueberproduktion gezüchtet
worden ſei und in Folge deſſen die Zuckerpreiſe noch
mehr fallen würden. Es beſchloß dann der Verein,
an die Miniſterien eine Reſolution einzuſenden,
damit mit Oeſterreich und Frankreich ſchnell
Schritte gethan werden, um die Zuckerprämien
nach und nach vollſtändig zu beſeitigen.

Eine allgemeine Handwerkerconfe-
renz, anberaumt vom Vorſtande des Centralaus-
ſchuſſes der vereinigten Jnnungsverbände Deutſchlands
gemeinſam mit der Vorſtandſchaft des allgemeinen
deutſchen Handwerkerbundes iſt für die Tage vom
8. bis 10. September nach Berlin einberufen
worden. Die Conferenz wird von 54 Delegirten
beſchickt werden, von denen jeder der beiden
Verbände 27 Vertreter abordnet. Den Verhandlungen
werden als Regierungsvertreter Geh. Oberreg Rath
Dr. Sieffert und Regierungsaſſeſſor Dr. Hoffmann
aus dem Handelsminiſterium ſowie Geh. Rath Dr.
Wilhelmi aus dem Reichsamt des Jnnern beiwohnen.

Serbiſche Schweine dürfen wieder nach
Ungarn eingeführt werden. Auf Grund des
Berichts der nach Serbien entſandten Commiſſion
hat der ungariſche Ackerbauminiſter die Aufhebung
der Grenzſperre für ſerbiſche Schweine vom 2.
September ab angeordnet.

Provinz und Umgegend.

u Nach Cr

einer Zuckerfabrik Zucker im Werthe von 1500 Mk.
unterſchlagen und den Erlös zu ſeinem Nutzen ver
wendet zu haben. Die beſchlagnahmten Geſchäfts
bücher ſollen mangelhaft geführt worden ſein. K.
beſtreitet, ſich einer ſtrefbaren Handlung ſchuldig
gemacht zu haben. Die Heilsarmee wollte
hier ihre Verſammlungen wieder eröffnen, doch
wurde dies von der Polizeiverwaltung auf Grund
eines früheren Verbotes nicht geſtattet.

J Voigtſtedt, 27. Aug. Die dreiwöchent
lichen Sommerferien ſind zu Ende, aber die Kinder
haben bei der Ernte nicht viel helfen können, da
dieſelbe fortwährend von Regenhuſchen unterbrochen
wurde. Nachdem das Getreide ziemlich getrocknet
war und eingefahren werden ſollte, brachte der 25.
und 26. Auguſt einen veritablen Landregen, ſo daß
die Höfe der Bauern in Seen verwandelt wurden
und die Ernte abermals einen Aufſchub von mehreren
Tagen erlitt. Mit der größten Trübſeligkeit blickt
der Landmann in die Zukunft, denn auch die
Kartoffeln, das Brod des armen Mannes, haben
durch die fortgeſetzte Näſſe derartig gelitten, daß
jetzt ſchon 60 66 als krank bezeichnet werden
müſſen. Auch die als geſund zurückgelegten haben
beim Kochen wenigſtens einige kranke Fleckchen und
verrathen durch ihren Geruch, daß ſie für den
Genuß ungeeignet ſind. Die berüchtigte Bo rn a
iſche Pferdekrankheit (Rückermarksentzündung)
hat auch in unſerem Orte binnen wenigen Wochen
2 Opfer gefordert. Eine Familie wurde beſonders
ſchwer betroffen, da ſie in einem Monat zwei der
ſchönſten Pferde verlor.

Kösſen, 27. Aug. Heute in der Frühe
fanden Leute in der nächſten ſogen. „Windlücke“
die Leichen zweier junger Leute, anſcheinend eines
den beſſeren Ständen angehörigen Liebespagres.
Soweit aus den bei der männlichen Leiche vorge
fundenen Militärpapieren zu folgern, iſt der junge
Mann der 1872 in Naumburg geborene Fritz
Stellenberger, welcher zuletzt in Gera in einer
Tuchweberei angeſtellt und ſeit ungefähr 2 Jahren
verheirathet war. Ob nun die todt aufgefundene
Dame die Leiche ſeiner Frau iſt oder nicht, ſteht
vor der Hand noch nicht feſt. Jedenfalls wird es
ſich hier um Mord und Selbſtmord handeln. Bei
beiden Leichen, die äußerſt gut gekleißet waren,
wurde je eine Taſchenuhr und 4 Mark an baarem
Gelde gefunden. Die Leichen wurden, wie die S.
Zig. berichtet, früß bals nach 6 Uhr auf dem
Wege, welcher von dem Oebſterhäuschen längs dem
Plattenabhang nach Flemmingen führt, in halb
ſigender Lage und mit zum Himmel einporgeſtreckten
Händen von dem Hofmeiſter des Schulguts Pforta
gefunden. Nach der gerichtlichen Aufnahme ſchaffte
man die beiden Todten nach Pforta.

4 Gotha, 26. Aug. Der diesjährige ſo zial
demokratiſche Parteitag für Deutſchland tritt
Sonntag den 11. Oktober in dem Locale zu den
vier Jahreszeiten in GothaSiebleben zuſammen.

Rudslſtadt, 25. Aug. Heute Nachmittag
verunglückte ein Katſcher des Seſchirrhalters
Eller in Neuhaus auf der Schwarzburgerſtraße,
indem er beim Aufſteigen auf das Geſchirr ausglitt
und ſo unglücklich zu liegen kam, daß der ca. 50
Ctr. ſchwere Wagen ihm über beide Beine ging.
Der Unglückliche wurde in den Gaſthof zum
Weißen Roß geſchafft und von da zur Landesheil
und Pflegeanſtalt befördert. Jn der Anſtalt fand
derſelbe aber in Abweſenheit der Aerzte empörender
weiſe keine Aufnahme, ſondern befand ſich nach ca.
s Stunden noch im Regen auf der Chauſſee!
Und warum Wieil, wie die Rudolſt. Ztg. erfuhr,
noch keine ſchriftliche Gewähr für Bezahlung der
dem Unglücklichen ſo nothwendigen Behandlung da
war. Eine ſolche ſoll nach behördlicher Weiſung (2)
vor Aufnahme ſtets nothwendig ſein.

t Oelnitz i. V., 26. Auguſt. Die Vieh
ſchmuggler, welche ſich die gegenwärtigen ſinſteren,
regenreichen Nächte zu Nutze machen wollen, haben
heuer arges Pech. Am Sonnabend in den erſten
Morgenſtunden wurden unweit der Hofmannsmühle
an der ſächſiſch, böhmiſchen Grenze abermals zwei
feiſte Ochſen im Werthe von 700 Mk. beſchlagnahmt.
Die Paſcher flüchteten über die Grenze zurück, die
werthvolle Beute wurde an die Grenz Obercontrolle
Adorf abgeliefert. Zwiſchen Himmel und Erde
hängend wurde am Sonnabend Mittag der Schiefer
deckergeſelle Poſer auf einem dreiſtöckigen Hauſe
betroffen. Poſer war auf dem Dache ausgeglitten
und hielt ſich in Todesangſt mit einer Hand an der
Dachrinne feſt. Bei dem Bemühen, einen Halt zu
gewinnen, ſtieß er mit den herabhängenden Füßen
ein Fenſter ein. Durch das Klirren wurden die
Bewohner des Hauſes aufmerkſam und brachten den
vor Schreck halb Bewußtloſen durch das Fenſter in

26. Aug. Daß auch
t die andauernde Näſſe unbequem



iſt, zeigt folgendes ſeltene Vorkommniß: Der
Fuhrmann Stegmann hier fand bei dem Einfahren
ein Feldlerchen-Neſt mit fünf eben aus dem Ei
gekrochenen Jungen oben in der Spitze einer
Roggengarbe, die aufrecht im Stiege geſtanden
hatte. Er legte das Neſt behutſam zur Seite, und
die Alten füttern anſcheinend ungeſtört weiter. Die
Feldlerche baut ſonſt ausnahmslos auf ebener Erde,
ſie muß alſo durch die Näſſe gezwungen worden
ſein, einen höher gelegenen Brutplatz zu wählen.

4 Großenhain, 26. Aug. Alle Nachforſchungen
nach dem Verbleib des unzweifelhaft verunglückten
Aſſiſtenzarztes der KReſerve Dr. Hube ſind dislang
erfolglos geweſen. Dr. Hube iſt vor. Donnerstag
gegen 9 Uhr morgens in der Nähe des Stadtparkes
in Großenhain geſehen worden. Das vreiterloſe
Pferd wurde etwa eine Stunde ſpäter am kleinen
Exerzierplatz des Königshuſarenregiments aufgefangen.

muthlich hat es ſeinen Reiter in der Zwiſchenzeit
ibgeworfen wahrſcheinlich iſt dieſer beim verbots

n Paſſtren einer der Brücken im Stadtparke
in die zur Zeit hochgehende Röder geſtürzt und

Zorbau, 25. Aug. Kaum iſt die Jagd auf
Rebhähner ersffnet, ſs iſt auch ſchon von einem
Nnfalle zu berichten. Der Stellmachermeiſter Herr
Böring hierſelbſt wurde geſtern von einem Jäger
verſehentlich angeſchoſſen und an einer Wange und
im Genick verletzt.

Plöſky, 25. Aug. Zu den Ver
haftungen in der Smok' ſchen Mordaffäre,
die ſich vor em Jahre hier abfpielte, verich
man noch: Amtsvorſteher Brech
Grünewalde wurde ſeitens der Königl. S
anwaltſchaft zu Magdeburg der Auftrag zu theil,
zwölf Perſonen als Mitwiſſer verhaften zu laſſen.
Die Betreffenden wurden nach dem Plößkyer
Gaſthof beyrdert und nachmittags 4 Uhr in
Begleitung mehrerer Förſter und Ge ne t
Juhrwerk über Randan nach Magde
Unterſuchungsgefängnis gebracht. Unte
hafteten, die theilweiſe vem Felde geh

ſöhne. Den Verhafteten wird zur
gelegt, daß ſte über die Todesurſache und d
Verbleib des Sinvk bis zum Auffinden der Leiche

t geweſen ſind.
malkalden, 27. Aug. Von der Eiſen

gade in Berlin iſt jetzt nach der Hall. Ztg.
heim Kommando der Feldbahn von Wernshauſen
nach Brotterode der Befehl eingetroffen, den Betrieb
am 30. September d. J. zu ſehließen. Es wird
angenommen, daß die Bahn noch nicht abgebroe
vielmehr im nächſten Frühjahr der Betrieb wieder
aufgensmnmen werden wird, da in Brotterode noch
viele Häuſer im Frühjahr gebaut werden ſollen,
darunter Kirche und Pfarrhaus

t Dresden, 27. Aug. Mit Herſtellung des
eiſernen Oberbaues der fünften Elbebrücke
wird nunmehr begonnen werden. Nachdem die
Fundamentirung der Pfeiler mittels Carſſons bereits
ausgeführt, iſt die Eiſenconſtruction dieſer vier

gleiſigen Brücke im Gewichte von 4511000 Kg
zum Preiſe von 1354921 Mark der Firma Aug.
Könnle in Dortmund übertragen worden.

Lanſigk, 27. Aug. Geſtern Wittag 12 Uhr
zog ein furchthares Unwetter über unſere Stadt
hinweg. Unter Donner und Blitz fiel ein wolken
bruchartiger Regen und haſelnußgroße Schloßen
ſauſten in Unmenge, vom Sturm getrieben, nieder.
Beſonders den Obſtgärten iſt dadurch großer
Schaden zugefügt worden.

Locralnachrichten.
Merſeburg, den 29. Auguſt 1896.
Wer erbarmt ſich der verkrüppelten

Kinder? Ergreifende Mittheilungen über das
große Elend der armen verkrüppelten Kinder
ſind in den letzten Wochen durch die Tagesblätter
gegangen und haben einen Nothſtand aufgedeckt,
den die meiſten von uns bisher nicht geahnt,
geſchweige denn gekannt haben. Tauſende dieſer
Kinder wachſen in unſerem Vaterlande
ohne dienothwendigſte Pflege, Erziehung
und Ausbildung fürs Leben auf, ſind
verbittert und voll Neid und oft genug für ihre
Familien oder für andere eine ſchwere Laſt. Kein
Geſetz, kein Staat, keine Commune tritt für ſie ein
ſie ſind in ihrem hülfloſen Zuſtande ganz auf die
barmherzige Liebe ihrer Mitmenſchen angewieſen
Für dieſe unglücklichen Kinder, die neben
der Verkrüppelung ihrer Glieder häufig genug auch
noch an anderen Gebrechen leiden, gelähmt und
blind, oder verwachſen und taub, verkrüppelt und
ſtumm ſind, nicht ſelten Jammergeſtalten, deren
Anblick auch das härteſte Herz erweichen muß,
ſoll in Cracan bei Magdeburg eine Erziehungs
und Hildungsanſtalt erbaut werden, in
welcher Kinder aus ganz Nord und Oſtdeutſchland,

alſo auch aus unſerem Kreiſe, ohne Unter
ſchied der Confeſſion Aufnahme finden werden.
Dazu hat der Herr Miniſter des Jnnern durch
Verfügung vom 29. November 1895 die Ein
ſammlung einer Hauscollecte auch in der
Provinz Sachſen genehmigt. Der Sammler
Krechlock geht gegenwärtig durch unſern Ort.
Möchten ſeine Bemühnngen von recht reichem Erfolge
begleitet ſein Wir können das gemeinnüßtzige
Liebeswerk nicht dringend genug zur Unterſtützung
empfehlen. „Wer ſich ungeſtörter Geſund-
heit erfrent, wer ſeine Kinder und
Enkelkinder friſch und fröhlich um ſich
ſieht, der gebe gern ein Opfer des Danks!“

Der Chef der Elbſtrombauverwaltung, der
Herr Oberpräſtdent der Provinz Sachſen v. Pommer
Eſche, hat unterm 17. Juli in Ne. 33 des Amts
blattes der Königl. Regierung hierſelbſt eine neue
umfangreiche Polizeiverordnung für die
Schifffahrt und Flößerei auf der Saale
und Unſtrut erlaſſen, die am 1. October d. J.
in Kraft tritt. Damit ſind alle derſelben entgegen

ehenden Beſtimmungen aufgehoben es handelt ſtch
dabei u. a. um 25 verſchiedene, nunmehr außer
Kraft getretene Polizeiverordnungen. Die neuen
Beſtimmungen behandeln in 54 Paragraphen neben
allgemeinen Deſtimmungen u. a. auch ſolche über

meſſung, Ausrüſtung, Erhaltung und Bezeichnung
i zeuge nud Flöße, die Beſatzung

Sanzeiger, Beladung,

rzeugen, an
maſchinen, beſchädigten

und Reinhaltung des
Beachtung der Schiff

ſſers, Schonung
Benutzung

des fades, Anl in Brücken, an
Fahrwegen und auf gepläzen von Dampf
ſchiffen, Aak im rwaſſer, Laden und Ab-

da n von Segelſchiffen unter
nder u Begegnen von Dampf

ſchiffen untereinander mi hiffen und Flößen,
Begegnen an ſchwierigen Stellen und bei Strom

chiff Nebel und Schneegeſtöber,
Erſatz der Dampfpfeiſe durch die Glocke, Verbot
es Mißbrauchs von Signalen, Fahrgeſchwindigkeit
er Schleppzüge, Einſtellung der Fahrt bei Be

hrers zu den Mannſchaften und Fahr

utz der Uferwerke c. Abdrücke dieſer Polizei
verordnung, die jeder Schiffs- und Floßführer
während der Ausübung ſeines Gewerbes den
revidirenden Beamten vorzeigen muß, ſind von der
Panſa' ſchen Buchdruckerei (H. Otto) in Magdeburg
für 30 Pf. zu beziehen.

Der Auguſt naht ſich ſeinem Ende und mit
ihm die volle Sommerluſt. Der September iſt
noch immerkein ſehr höflicher Herr, viel ſanfter und
liebenswürdiger, und meiſt veſtändiger als der
hitzige, leidenſchaftliche Kuguſt. Viele erfahrene
Leute gehen deshalb auch erſt im September auf
Reiſen, weil das Wetter ſchöner und beſtändiger,
die Luft kühler und klarer und die Hotelpreiſe
überall niedriger ſind. Aber der September bringt
uns doch den Herbſt, und der Sommer iſt zu Ende.
Da gilt es jetzt, die rinnende Zeit und Sommerlüft
noch einmal, bei gutem Wetter, zu ſchöpfen und,
des Genuſſes froh, zu ſchlürfen und zu trinken mit
ſorgloſem Behagen! Die meiſten Blumen ſind
verblüht, die Vierfüßler des Waldes beginnen ſchon
das leichte Sommerkleid abzulegen, um es ſpäter
mit dem dicken warmen Winterpelze zu vertauſchen.
Die gefiederten Sänger in den Wipfeln folgen ihrem
Beiſpiel und rüſten ſich für die nahe bevorſtehende
Wiederkehr der großen Wanderſchaft nach dem
Süden ſchon jeht durch tägliche mit Gewiſſenhaftigkeit
ausgeführte Flugübungen. An den Geſtaden ferner
Meere, an den Ufern heiliger Ströme, wo die
Lotosblume blüht und die breiten Sykomoren
rauſchen, da wiſſen ſie ein verborgenes Plätzchen,
wo ſie Ruhe und friedliches Glück finden werden,
wenn hier der Winter ſein eiſiges Szepter ſchwingt.

Warnungfür AAuswanderungskuſtige!
Von einem augenblicklich in der Transvaalrepublik
reiſenden Thüringer Landsmann wird der „Hildbgh.
Dorfzeitung“ zur Warnung Auswanderungsluſtiger
geſchrieben „Leichtſinnige Agenten ſchreiben immer
in deutſchen Zeitungen, daß Handwerker nach Süd
afrika auswandern ſollen, um dort gute, lohnende
Arbeit zu finden. Dieſe Leute ſollten jedoch lieber

bleiben, wo ſie ſind, denn der größte Theil derer
die hierher kommen, ſinden keine Beſchäftigung;
Schloſſer, Maurer und Zimmerleute ſind hier maſſen
haſt hrotlos und gehen mitunter elend zu Grunde
Am ſchlechteſten geht es jedoch den armen Kauf
leuten, denn dieſe ſinden abſolut keine Beſchäftigung.
Die Leute werden nur hinübergelockt, domit die
Agenten die Proviſton auf den Ueberfahrtspreis
gewinnen. Die Schwindelei der Agenten geht oft
fo weit, daß ſie ſich als Vertreter irgend einer
Schiffsgeſellſchaft ausgeben, obſchon ſie dies gar
nicht ſind.“

Poſtkarten an Soldaten ſind porto
freil Trotz en werden die an Soldaten gerichteten
Poſtkarten von den Abſendern meiſtens frankirt.
Das iſt aber vollſtändig überflüſſig, da auch für
Poſikarten an Soldaten ſeit Jahren Portofreiheit
beſteht. Hieſe Poſtkarten müſſen ebenſo wie die
Briefe den Vermerk „Soldatenbrief, Eigene Ange
legenyeit des Empfängers“ tragen. Briefe an
Soldaten koſten erſt dann Porto, wenn ſie über
60 Gramm wiegen. Auf die in Briefen oder unter
Kreuzband an die Soldaten gerichteten Druckſachen
(Zeitungen 20) erſtreckt ſich die Portofreiheit nicht,
ebenſo genießen buchhändleriſche oder kaufmänniſche
Anzeigen an die Soldaten keine Portofreiheit. Die
Portovergüuſtigungen kommen ferner für beurlaubte

die Theilſtrecken von ShHafſtädt über
t nach Merſeburg der Eiſenbahn

an Schafſtädt mit Ab renzung von
ſtädt nach Merſeburg für den ge
ten Perſonen und Güterverkehr zur
ig kommen. Jnzwiſchen wird jedoch ſchon

am 1. September der Frachtgüterverkehr in
Wagenladungen ausgenommen Leichen, Bieh und
Falk ſowie Sprengſtoffe zwiſchen den beiden

tionen dieſer Theilſtrecke Schaftſtedt und
rſeburg eröffnet. Die neue Strecke wird der

Betriebsinſpection, Verkehrinſpection und Maſchinen

e kal. Eiſenbahadirection macht jetzt amtlich
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inſpeckion in Weißenfels zugetheilt. Vorläufig ver
kehrt täglich ein Büterzug in beiden Richtungen

Jn der Clobigkauer Straße ſtürzte geſtern
früh das Pferd eines Getreide hierher fahrenden
Landwirths und erlitt hierbei einen ſo ſchweren
Veinbruch, daß der hinzugezogene Thierarzt jede
Heilung als ausgeſchloſſen bezeichnete. Das werth
volle Pferd mußte infolgedeſſen dem Roßſchlächter
überlaſſen werden.

h. Eine abnorme Erſcheinung in der Natur
zeigt ein in einem Gehöft am Neumarkt ſtehender
Kaſtanienbaum. Während vor einiger Zeit
ſämmtliche Blätter des Baumes, ähnlich wie im

Herbſt, gelb wurden, um dann abzufallen, zeigten
ſich gleichzeitig neue Triebe und neue Blätter kamen
zum Borſchein, ſodaß der Kaſtanienbaum zur Zeit
einen zweiten viesjährigen Blätterſchmuck trägt.
Bemerkt ſei noch, daß ſich die neuen Blätter von
den abgefallenen durch etwas längere Stiele unter
ſcheiden.

Auf dem Wege vom Dorfe Röſſen nach
Merſeburg geriethen geſtern zwei Walzbrüder über
das Ergebniß ihres Fechtens in den benachbarten
Dörfern in Streit, wobei der eine den anderen in
die Saale ſtieß. Ein zufällig vorbeikommender
Fiſchermeiſter half dem im Waſſer nach Hülfe
rufenden Fremden wieder auf's Trockene

Geſtern Nachmittag unternahmen bei ſchönſtem
Wetter die Schüler der 2., 3. und 4. Knabenklaſſen
unſerer gehobenen Schule mit ihren Herren Lehrern
Ausflüge in die nähere Umgebung und kehrten
am Abend wohlbehalten zurück.

(Sommertheater im „Tivoli“ Die
letzten Vorſtellungen erfreuten ſich trotz der ſchlechten
Witterung eines ſehr regen Beſuches. Es iſt, als
ob man Herrn Dir. Dreſcher in ſeinem Entſchluſſe,
mit dieſer Saiſon ſeine Directionsthätigkeit in
hieſiger Stadt zu beſchließen, wankend machen
wollte. Nach unſerer Jnformation dürfte das
allerdings nicht gut möglich ſein, da nicht zu
verkennen iſt, vaß Herr Director Dreſcher in dieſer
Saiſon mit ſehr viel ungünſtigen Verhältniſſen zu
rechnen hatte und infolgedeſſen auch zugeſetzt haben
muß. Wir können der Direction Dreſcher aber das
Zeugniß geben, daß ſie endlich bemüht war, das
Intereſſe unſeres Publikums am Theater zu heben
Das iſt erreicht worden einestheils durch das
Engegement von Mitgliedern, die ſich ſowohl als
Künſtler wie auch in privater Beziehung unter dem
hieſigen Publikum allgemeiner Achtung erfvreuten,
andererſeits durch abgerundete Vorſtellungen, die man
ſelbſt an größeren Bühnen oft nicht beſſer ſehen
konnte. Wir wollen wünſchen, daß der Nachfolger
des Herrn Dir. Dreſcher in deſſen Fußtapfen tritt
und das zum mindeſten erhält, was derſelbe ge
ſchaffen: ein Feld für die dramatiſche Muſe. Am
Sontag ſindet die Schlußvorſtellung ſtatt möge
dieſelbe recht zahlreich beſucht ſein und der ſcheidenden
Direction noch eine angenehme Erinnerung hinterlaſſen.
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Aus den Kreiſen Merſeburg und Querſurt.
Mücheln, 27. Aug. Der Lehrling in ver

Dbermühle hier kam mit der linken Hand in das
Mühlwerk und wurden ihm die Finger ſo gequetſcht,
daß er heute Abend noch der Halleſchen Klinik zu
geführt werden mußte.

s Freyburg, 26. Auguſt. Ein armer
Reiſender benutzte hente Mittag die kurze Ab
weſenheit der Frau H. in der Overſtraße, um aus

Der parterre gelegenen Wohnſtube eine werthvolle
Uhr ſammt golvener Kette zu ſtehlen. Bither iſt
die Ergreifung des Räubers noch nicht gelungen

Bern reG (Aus Wiesbaden,) 27. Aug. Zu dem hier tagen
Den X VII. Genoſſenſchaftstage ſind üder 500 Theilnehmer
aus allen Landſchaften des deutſchen Reiches eingetroffen.
An Stelle es Anwelts Schenck, der aus Geſundheitsrück
ſichten ſein Amt niederlegt, iſt Aſſeſſor Dr. Crüger vom
Geſammtausſchuß vorgeſchlagen und von der Verſammlung
gewählt worden. Die Si n. werden im Taſins Saal
abgehalten, welcher mit d
umrahmten Büſte des Altm
iſt. Zahlreiche Vergnügr ſins vorgeſehen:
Beſuch des Hoftheaters („Prezioſa“) und Fachausſtellung,
ein Feſttrunk, gegeben von Vereinen, ein Feſtmahl
Am Kurhausſagal, morgen eir es Gartenfeſt und über
morgen eine Rheinfahrt und des Niederwaldes.
Vorgeſtern Nacht brannte hen hier und Biebrich

Jiegende Kupfermühle bis das Wohnhaus und die
Bäckerei nieder. Am 1. September eröffnet der neue
Director und Beſitzer Dr. Rauch mit einer auserleſenen
Künſtlerſchar das vollſtändig renovirte Reſidenztheater, das
hier immer ſehr beliebt war. Die Mitglieder ſind von den
erſten Bühnen Deutſchland e Auh ver vor
kurzem eröffnete Cirkus Ja giſt jeden Abend gut beſetzt.

n

ch geſchmückt

(Schneefall n Tyrok.) Jn dem Orte Trafai
(Tyrol) herrſcht ſtarker Schneefa 8 hal iſt in
eine Winterlandſchaft umgewandelt, g

iſt vollſtändig eingeſchneit. Jn G
Schneeg

(Furchtbare Gasexploſtion,.) Jn der Werkſtätte
des Weißgerbers Jezet in Bordeaux war ein kleines Ferer
ausgebrochen, das dank dem raſchen Eingreifen der

Vöſchmannſchaft binnen kurzer Zeit gelöſcht worden war.
Da ein Faß Benzin das Feuer verurſacht hatte, waren
die Bewohner des Hauſes nicht völlig beruhigt und
deshalb ſtieg einer derſelben, Namens Beoucherau, mit
einen beiden jungen Söhnen in den Killer hinab, um
die übrigen Miether zu beruhigen. Kaum hatte er aber
mit einem offenen Lichte den Keller vetreten, als er und ſeine
Kinder von Flammen umgeben wurden und eine furchtbare
Exploſion erfolgte, die das ganze Haus erſchütterte und alle
Venſterſcheiben der Umgebung eindrückte. Boucherau, Vater
And. Söhne, ſtürzten ins Freie, am ganzen Körper mit
Brandwunden bedeckt, und mußten eiligſt nach dem Hoſpital
gebracht werden. Zahlreiche Nachbarn wurden durch Steine
und Slasſplitter verwundet. Da die Stiege des Hauſes
eingeſtürzt war, mußten die Bewohner mittelſt Leitern aus
den Fenſtern gerettet werden. Ueber die Urſache der
Exploſton verlautet, daß während des erſten Brandes ein

u

Bleirohr der Gasleitung geſchmolzen war und das Gas
ausſtrömen ließ. das ſich in dem Kellerraum anſammelte
und bei der Berührung mit der brennenden Kerze des
Herrn Boucherau explodirte. Der materielle Schaden iſt
ſehr bedeutend zwei Häuſer ſind dem Einſturze nahe und
mußten unverzüglich geräumt werden.

(Der große Preis von Baden.) Jn Baden Baden
gewann am Donnerstag den großen Preis von Baden das
Aſterreichiſche Pferd „Tokio“.

(Vom Eiſenbahnzug überfahren.) Jn Vilbel
Bei Frankfurt a. M. wurde am Donnerstag früh der
16 jährige Maurerlehrling Fritz Kramer durch Abſturz
von der Plattform eines Vorortzuges überfahren und
getödtet.

Ein falſcher Zar.) Jn Careaſſonne (Frankreich)
Kef dieſer Tage ein vollſtändig nackter Jüngling zum Bahn
Hof und rief den Beamten zu, daß er der Zar ſei, der die
angekündigte Reiſe um die Welt mache. Dann kritzelte er
auf eine Schreibtafel angebliche Conzeſſionen und Ordens
verleihungen. Man brachte den Aermſten ins Jrrenhaus;
er wird nicht der einzige ſein, dem der Zarenbeſuchin Frank
reich den Kopf verdreht hat.

(Einem neuen Schwindel) iſt man in den letzten
Tagen in Berlin auf die Spur gekommen. Die Automaten
in der Ausſtellung und in Privatlokalen ſind mit 2 Oere
Stücken, einem däniſchen kupfernen Geldſtück, angefüllt, das
gengu denſelben Umfang und dieſelbe Schwere wie unſere
10 Pf.Stücke, aber nur den Werth von 2 Pf. hat. Man
fahndet eifrigſt auf die Einwerfer dieſer Münzen in die
Automaten, ohne daß man ihrer bis jetzt habhaft geworden
wäre. Dieſe Münzen ſind, wie der „Confectionär“
ntttheilt, in ſo großer Anzahl gefunden worden, daß man
vermuthet, es handle ſich dabei um einen geſchäftsmäßigen
Wetrug.

Der Poſtdampfer Marcoman nig) der Deutſch
Amerika Linie, welcher im Januar d. J. in der Nähe von
Savanilla in Weſtindien geſtrandet, iſt nach mongtelanger

überaus angeſtrengter Arbeit wieder flott gemacht. Das
Schiff, welches in weichem Triebſand vollſtändig eingebettet
war, hat verhältnißmäßig nur geringen Schaden erlitten.
Es wird von einem Bergungsdampfer zunächſt nach einem
amerikaniſchen Hafen geſchleppt und dort einer gründlichen
Reparatur unterworfen

(Drei Knaben), Schüler der Stadtſchule in Chriſt
Waurg, B., Sz. und D, die ſich kurz nach Weihnachten an

einer Prügelei betheiligten, bei der das Unglück es wollte,
daß ein Knabe vom Lande ſo am Knie verlegt wurde, daß
er nach einigen Wochen in Folge der erhaltenen Verletzung
Karb, wurden vom Landgericht in Elbing zu Gefängniß
trafen von 14 Tagen bis 4 Monaten verurtheilt. Auf ein

Bnadengeſuch der Eltern an den Kaiſer wurde dieſe Strafe
in eine Schul ſtrafe umgewandelt) und zwar müſſen B.
und Sz. 10 Tage hintereinander und D. 4 Tage 4 Stunden
abgefonbert im Schulgebäude eingeſchloſſen zubringen.

S (Pariſer Weltausſtellungs-Lotterie.) Unter
großem Andrang des Publikums fand am 25 d. in Paris
üint Gebäude des Credit Foncier die erſte Ziehung der
Ausſtellungslotterie für 1900 ſtatt. Der Haupttreffer im
Betrage einer halben Million Francs entfiel auf Serie 14,
Nummer 3796. Ein Gerücht nennt einen Omnibusconducteur
Als Gewinner.

(Schiffszuſammenſtoß) Das britiſche Schiff
„Francisco Ciampa“ iſt mit dem franzöſiſchen Fiſcherſchooner
„Monette“ bei den Seilly Inſeln zuſammengeſtoßen. Die
„Monette“ ging unter. Von der aus 24 Köpfen beſtehenden
Mannſchaft ertranken 14, einſchließlich des Schiffsführers.

(Der in Folge des Schlammbruchs) unter
bröchene Bahnverkehr der Bnünig- Bahn iſt bei Kienholz
wieder hergeſtellt. Der Wagenverkehr iſt noch nicht möglich.
Die Lage iſt unverändert, die Gefahr einer neuen Ver
wüſtung keineswegs beſeitigt. Nach den neueſten Berichten
der Derner Blätter werden auch die bei Kienholz gelegenen
Ortſchaften Schwänden und Hofſtetten für verloren gehalten.

(In ber Kathedrale zu Toledo) iſt das Heiligen
bild der Virgen Sagrario, der Schutzpatronin der Stadt,
ſeines Schmuckes von Geſchmeiden und Edelſteinen im Werthe
von 300000 Peſetas beraubt worden. Es ſoll dies bereits
das dritte Mal ſein, daß ein derartiger Diebſtahl ſtatt
finden.

Ein werthvoller Fund) iſt in Bordeaux am
Montag gemacht worden. Ja der Garonne wurde ein mit
dem Strom treibendes Packet aufgefangen, das an 30
Geldbriefe im Werthe von etwa 20000 Fre. enthielt. Die
Briefe waren laut Poſtſtempel ſär ch in Paris aufge
geben und durchweg an Perſonen in Südfrankreich gerichtet.

(Jm Bodenſee ertrunken) iſt der Wi
anwalt Dr. Seraphin Bondi. Er unte
Dienſtag eine Segelfahrt auf dem See, als ſich plötzlich ein
Sturm erhob der das Boot zum Kentern brachte. Das
Fahrzeug kopte um, Bondi verſchwand in den Wellen, ehe
ein zur Hitfe Herbeigeeilter Dampfer ihn retten konnte.
Die Leiche iſt noch nicht geſunden

(Wachsthum von London.) Nach der Zählung
von 29. d. J. hat ſich er nvon London ſeit der Zäh
Perſonen vermehrt ha
4453 118 Einwohner gezählt

(Der Bücherwurm.) Jm Sch
handlung in der Southamptonſtraße i
die Papierzeitung“, hängt ein großer Zettel, d
beſagt, daß im Geſchäft ein Prachtexemplar

ücherwurmes zu verkaufen ſei. Das

e man vermuthen, daß i
ei der Entwendung eines Aldus oder
nd ſofsrt in einen Käfig geſteckt wurde.

des Schaufe belehrt jedoch ein
lung ſteht ein um

bbelt etwas wie
ausgewachſener Me dünn und
Kopf, das ganze etwa 2 em le D
daß lebende Bücherwürmer ſeh zu erh ſind, und
obwohl er ununterbrochen mit n zu than hat, iſt ſeit
1883, wo er eine ſeit 14 Jahren verpackt geweſene Kiſte
Bücher öffnete, der jetzt ausgeſtellte der erſte geweſen, den
er geſehen. Jn alten Büchern ſteht man unzählige Spuren
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der Thätigkeit des Bücherwurms, aber ihn ſelbſt kann man
ſchwer erhalten, wen man nicht den Einband zerſchneidet,
denn dieſer iſt ſein Aufenthaltsort. Der Bücherwurm
verſchlingt alle Art von Literatur, nur vor modernen Sachen
ſcheut er zurück. Alles friſch gedruckte tödtet ihn, ſo wie
manche Magenleidende das friſche Gebäck nicht vertragen
können. Pergament, Saffian und leder behagen ihm
wohl, hingegen iſt Juchtenleder ſein Todfeind.

(Neumann's Glück und Ende.) Großes Auf
ſehen hatte bei dem jüngſten Radfahrercorſo in Halle eine
Prachtkaroſſe erregt, deren Glanz alle übrigen überſtrahlte.
Wer dem Corſo beigewohnt hat, wird ſich jener Equipage
gewiß entſinnen, die, mit eleltriſchemnm Licht, einem automa

vorkommen. Hugo
Neumann, ſo hieß der Mann mit der Prachtkaroſſe, er
iſt Fahrradfabrikant in Berlin und ſeine Firma hatte bis
dahin einen guten Klang, denkt entſchieden nicht mit
angenehmen Gefühlen an die Radfahrertage von Halle zu
rück. Denn ein Mann, der ſich in den weiteſten Kreiſen
der erdenklichſten Unbeliebtheit erfreut, der Gerichts
vollzieher hat ihm dort unanzenehmerweiſe ſeine Auf
wartung gemacht. Gerichtsvollzieher handeln bekanntlich
nach einem oft citirten Bibelwort: ſie prüfen alles und
behalten das Beſte. Herr Neumann weiß davon ein Lied
zu ſingen. Als der Feſtjubel der Radfahrertage verraucht
war, pfändete man ihm ſeine Galagequipage ab und zu
derſelben Zeit hielt in Berlin ein College des Mannes in
der blauen Amtstracht in der Wohnung des großen Sports
mannes ſürchterliche Muſterung ſehr zum Schaden der
dort befindlichen Herrlichkeiten, denn die Gerichtsvollzieher
haben auch die unangenehme Eigenthümlichkeit, alle Dinge,
über die ſie Macht haben, durch eine blaue Oblate zu
verzieren. Herr Neumann trauert. Stolzer wie auf
ſtolzen Roſſen, nämlich per Extrazug war er in e
angekommen und als er wieder nach Berlin zurückkam da
machte er in der That einen recht zurückgekommenen Ein
druck. Der Arme! Was ſteht ihm nicht auch noch in der
ſchlüpfrigen Reſidenz vevor! Hat man ihn doch ſogar in
Haft genommen, allerdings nur einiger Bagatellen wegen,
nämlich wegen Betrugs, Bedrohung, Körperverletzung und
Beiſeiteſchaffung von Vermögensobjecten. Weiter nichts.
Allerdings behaupten böſe Zungen, Herr Neumann hätte
ſich außerdem noch einer Erpreſſung ſchuldig gemacht. Als
nämlich ſein Schneider die vodenloſe Niederträchtigkeit
beging, mit einem Gerichtsvollzieher bei ihm zu erſcheinen,
ſetzt er ihm in gerechter Entrüſtung einen Revolver auf
die Bruſt, um ihn auf dieſe Weiſe zu einem Vergleich zu
überreden. Dieſe „Ueberredungskunſt“ hatte indeſſen nicht
den beabſichtigten Erfolg, ſondern einen anderen. Jm
übrigen erreichen die Paſſiben des Herrn Neumann eine
Höhe von über 100 000 Mk.

(Das unerfreuliche Nachſpiel zur Frank
furter Friedensfeier,) von welchem wir bereits be
richteten, wird nun vor Gericht fortgeſetzt werden. Es
handelt ſich um Streitigkeiten zwiſchen der Stadt und dem
Beſitzer des Hotels Schwan, in welchem der Kaiſer bei
ſeiner Anweſenheit in Frankfurt a M. wohnte Wie die
F. Z. berichtet, iſt Termin auf den 27. October anbe

raumt worden. Die eingeklagte Summe von 12000 Mark
ſchließt die ganze Forderung des Hoteliers in ſich. Die
Stadt ſoll nur geneigt geweſen ſein, die Hälfte der bean
ſpruchten Summe zu zahlen. Von der Forderung entfallen
26000 Mk. auf BVerköſtigung für das kaiſerliche Gefolge 2e.,
die reſtlichen 10000 Mark auf Miethe und Miethsent
ſchädigung.

Sport und Leibesübungen.
Ueber einen Diſtanzritt der Offiziere der

Reitſchule in Hannover ſchreibt der „H. C.“: Es
galt in der Zeit von drei Tagen eine möglichſt große Zahl
von Klometern zurückzulegen, dabei das Pferd in guter
Condition in die Reitſchule zurückzubringen. Von den ſehr
zahlreich ſich meldenden freiwilligen Theilnehmern wurden
nach Gewicht und Reitfähigkeit 10 Herren beſtimmt, welche
in den Tagen zwiſchen den 15 bis 23 Auguſt den Ritt über
die große Diſtanz ausführken. Beritten waren dieſelben auf
Stammpferden des Jnſtituts, eine Trainirzeit von etwa 6
Wechen war freigeſtellt und gründlich ansgenutzt worden.
Sieger blieb Sekonde- Lieutenant Eggeling, Feld Art. Regt.
Nr. 11, welcher den 547 km kangen Weg Hannover Celle
Uchzen Lüneburg Dannenberg Salzwedel Gardekegen und
zurück in der Zeit von 72 Stunden zurücklegte. (Graf
Starhemberg gebrauchte beim Diſtanzritt Berlin Wien auf
einem ſelbſt ausgewählten, viel länger trainirten Pferde zu
575 km 71 Std.) Jhm zunächſt blieb Lieutenant Wachs,
Feld Art. Keg. Nr. 9 welcher die 517 km lange Strecke
Hannover Cuxhat zurück in 72 Stunden überwältigte.
Jn Anbetrach ungünftigen Witterungs und Vodenver
hältniſſe und der ſehr guten Condition, in welcher Pferde
wie Reiter wieder anlangten, ſind die Leiſtungen äußerſt
anerkennenswerth und iſt dem Sieger der von Sr. Majeſtät
geſtiftete Ehrenſäbel wohl zu gönnen. Pferde wie Reiter
befinden ſich heute alle wohl.

Deutſchland zählt gegenwärtig rund 3000 Rad
fahrer-Vereine. Die ßte Zahl weiſt München auf,
62, dann kommt Berlin mit 56, Leipzig mit 41, Hamburg
mit 32. Hannover mit 29, Hresden 28, Nürnberg 25,
Köln 19. Magdeburg 16 Breslau 13 u. ſ. w. Wien mit
ſeinen über 200 Radfahrer Vereinen iſt den deutſchen
Städten allerdings weit vor.

Diteraterr, Hereeſt und Wiſſenſchaft.
Zwei Novellen von hervorragendem ſeeliſche Jntereſſe
n wir im 21. Heſt der Deutſchen Romanbibltother“

rt, Deutſche Verlags-Anſtalt.) Das Thema von der
en modernen Frau, die bei aller guten Charakteranlage

ne daß ſie es beabfichtigt, doch ihrer Umgebung
Sorge verurſacht, ndelt geiſtvoll und feſſelnd

emin in ſeiner Erzählung „Stille Tragödie“. Jn
der alten deutſ ſeſädte verſetzt der Leſer

Zaul Förſter mit ſeiner Novelle; „Wer ſich frei
fühlt. Außerordentlich anziehend iſt das

Fr fte geſchildert, und prächtig
ilfarbe das

Perſonen. Eine flotte Humo „Nervös“ von
Macdonald ſteht in wirkſamem Gegenſatz

ernſt geſtimmten Erzählungen. Hieran werden
n „Ein Tag auf dem Lande“ von Bruno
„Nur drei Zeilen Novelle von Hans Wachen

huſen „Ein Ballfeſt und ſeine Folgen“. Novelle von

S S

Jo Baierlein „Jhr Kind. Novelle von Olga
Wohlbrück „Ein verfehltes Leben. Noman von
E. Artow u. ſ. w. Wie dex geehrte Leſer hieraus erſieht,
vereinigt die „Deutſche Romanbibliothek in ſich eine Fülle
des verſchiedenartigſten Leſeſtoffes in trefflicher Auswahl.

Neueſte Nachrichten.

(H. T. B.) Hinſichtlich
gegen die Derwiſche

r Lothaire und dem
Gele zahlreiche belgiſche

dem Congo abreiſen.

28. Aug. H. T. B) Nach
elbungen aus Konſtantinopel gelang es erſt
tern 3 Uhr iſchen Truppen, die

eniter aus der Ottomanbank zu ver
hen nach Galagta und Pera
n ſich bis Stambul gus. Der
it begonnen, daß in Galata auf
zeſchoſſen wurde. Die Polizei

vornehmen, ſte wurde aber
Zahlrei

ſind vorgenommen worden. Die
ſich iederholt, doch wurden ſie raſch

Armenier verlaſſen die Stadt.
Zahl der Opfer anbelangt, ſo gehen die

t auseinander, doch wird behauptet,
eſtens 2000 Perſonen getödtet wurden.

London, 28. Auz. (H. T. B) Der Vor
narſ er engliſchen Truppen nach dem

eſtern begonnen. Die Truppen der

erun Haherm havden tzt.

T. B.) Die Konftan-
ſten viele mohamedaniſche

Seite alserſtö
ig erfunden bezeichnet.

Konſtantinopel, 28. Aug. (H. T. B.) Der
„Locum Tenens“ des armeniſchen Patriarchats hat
u Namen Jeſu Chriſti über die Anſtifter und
Führer der neueſten Unruhen die Excummi
nication verhängt und der Pforte hiervon Mit
theilung gemacht. Monſeigneur Bartholomäus hat
die türkiſche Regierung erſucht, dieſe Maßregel der
Kirche durch die Preſſe zur öffentlichen Kenntniß
zu bringen. Es iſt übrigens zweifellos, daß die
ernſten Ruheſtörungen das Reſultat anarchiſtiſcher
Wühlereien ſind.

Konſtantinopel, 28. Aug. „Die Bank iſt
Nachts durch Uebergabe der Armenier, deren Zahl
25 betrug, wieder eröffnet. Die Armenier wurden
an Bord einer dem Gouverneur der Bank gehörigen
Yacht geführt, welche in der Bai von Moda
Buruen vor Anker ging. Sie wurden auf
türkiſches Gebiet verwieſen. Heute früh war die
Lage ſehr viel ruhiger.

trauliche Platt der
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5 453 9 ß o e yAu zeigen. Zwangsverſteigerung. Thüringer Cervelalwurf Sowmertheater in voll
Far dieſen Thell übernirruit die Aedattion Sonnen den Z. S. Fi hbeſte harte Winterwaare, verkaufe von heute ab Diweelien Gsear Dreseher.

e Kurchen v 5 e Vor ereherue i à r. 1,50 V gomgeng Jen s 1896.Kirchen Nachrichten. verſteigere ich im Kaſins hier a Abſchiedsvorſte ungKirchen und Familien Nachrichten 1 Dianino, Nähmaſchine, Parkt h. Paul Näther. 51. und letzte Vorſtellung im Asonnement.

Sonntag den 30. Auguſt 1896 predigen mehrere Sophas, Kleider Anuge Kebhühner, Unter Mitwirkang
Domlirche. r e ſchränße, Vertikows, Fiſche. friſche Pftrſiche, der e Stadtcapelle.Sernttege uhr Ainrereottes j. Stühſe, Jilder und 4 voll t er en Der Regiſtrator auf Reiſen. J

e e e n iges Dett e eI Diar Schollu Merſeburg, den 27. Auguſt 1896. e und G. von Moſer.110 Uhr Diac. Schollmeyer. e W Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr. seng es e Gerichtsvollzieher. ge dn 2 SoE, Nenn, S An der Abendkaſſe erhält jeber BeſucherJm Anſchluß Beichte und Abendmahl 7S e e ein Grinnernugsslatt „Rückslick anfAnumeldung. Diac. Schollmeyer. an er Zure n e e Zwangsverſteigernng.
eutſchen Herbergsverein. SUhr e So e n c Gena D. Aus e11 Uhr: Kindergottesdienſt. Diage. Tarentetsge

Sennngetstirche, 10 Uhr Paſor Tenchert. werde h an Schüttentanſe
Altenburger Kirche 10 Uhr Paſtor Delius I Sopha, Aertikorw. Kleider

J e nan Saiſons der Direetlon Dreſcher“ gratis.
V Zigksehadlonen, Signiretempsin, L e e eAukematensetempeln, S t Famil en Na ch mittag

ges Dom- Männer vereinsS Brennstampe, Ciichee, Paginirmasehinea 9Vorm. 11 Uhr Kiudergottesdienſt. 1 Füchenſchrank Nähe Waſch M Trockenstempelpreessen G Sonntag ver 30. Astgtſt,
Katholiſche Kirche. Sonntag fri) 10 Küchentiſch, 1Vettſtelle, 2 Stühle en e e Hachmtitogs 4 Uhr wRhr Hochamt und Predigt. Nachmittags ete. ete. 2 trag2 Uhr Chriſtenlehre und Andacht 1 Wanduhr, 1 Waſchwanne, 1 bein eree in der W rn m R e ws Ep a R Wo er nur Zackmulde, 1 Duhend ſilberne We e (Bei ne achen- im Saale. SSonntag abenbs 8 Uhr Jüugliugs Theelsſfel, 1 Speiſemengge, 1 S Anſprache Dr z z Generg 337 di reiſ ie Kur Zlerſeiel, t Abenen ne General-Verſammlang v e ene Hauſe zu )tac. SDith d9 Iksbibhli Sonnabend 12 1 Uhr. e g. S. ferner 21 Zühner des Gewerkvereins der Schneider 9) Feiſe Erinnerungen Prediger Bornhak.) n
dlsbiborhel. Burgerſchule, part und Hahn nnd den Beruf Gäſte ſind vwiho wen.e e h z m à öffentlich gegen Baarzahlung verſteigern d un ren ken Degr ad iß I z 9 S

e Tun r der Zran zen u. r egrä z J d n nMerſeburg, den 27. Auguſt 1896. es 9 ne udwehArntl iches. e er Gerichsvohzieher. Kaſſe (eingeſchr. Hülfskaſſe) ter tonrger Lande herein S
Vekannt 4 e Nee des Hewerkvereins der Schneider eke.. Die Jeer des die Sebanfenee beſtehendJn r amtliche Grund ſtuc Perkauf. Montag v ne d. J. a e. h en e re v e dager Stadt befinde ich ar e gen r e B. C. S 7 tVerkaufsſtellen für Poſtwerthaeichen n f. Jch bin Willens, mein in Bas Lauchz in Fletleg s Westen im vo ſtatt. Die Ei labangskarten R

Beim Kaufmann Herrn Brendel (Gebr. Kadt belegenes Sartengrundück mit Dampfe. Tagesordnung wird in der Verſammlung für Kichtinitgtieder ſind bei Kamerad Karins. In
Schwarz) Gotthardtsſtraße 45, choruſtein und eroßen Gebänden zu verkaufen. Hekannt gegeben. Gäſte, insbeſondere Berufs Brühl, aber nur durch Vereinsmitglieder S

2) beim Kaufmann Herrn Wirth Breiteſtr. 9, e ſich zu einer Febrikanlage, da Collegen, die ſich hierfür intereſſiren, haben in Ewpfang zu nehmen.

und eng e e auch Kets Zutritt. Der Vorfland S e3) beim Reſtaurateur Herrn Kranſze, Stein 3 4 Billen bebaut werden. Der vom Gewerkverein der Schneider ein n enſtraße n wird die Siſenbahnſtrecke richtete Wagren-Einkanf liefert ſeinen J eAußerdem führt das Veſtellperſonal zum Perier ädt Schaſſtadt eröffnet. Mitgliedern ſämmtl. Sehneiderartikel, ſowi n
re einen be e e jederzeit mit Nähmaſchinen zu e er e er S Sonntag r Auguſtünkten Vorrath mit ſich. handlung treten. in Ratenzahlungen, und iß deshalb der Bei en c r ftr r r der Karl Ang. Sanin, tritt n beſonders zu eiehen D. O. Aus g nach Riederbeung. c
Aue achten ahnt ter ne Kaufmann le Moario Abmarſch am 2 Uhr don Ehüeinger ve e r e t Gäſte ſi illkommen.S Kaufmann Herrn Brendel (Gebr. Bad Lagzchſät. t l 97 re urg Hoſe aus. Gäſte ſind S er Serngad e

chwarz), Gotthardtsſtr. 45, 77 8 e ſ2) beim Kaufmann Herrn Oxtmann, Schmale Vegn c Sontag Nachmitta e e ee Verpachtung e e Augeavtem.meinem Houſe Steinſtraße W 9m und Alles nach den Augart re r ern Raäume, welche ſich zu jedem e A e nach ben gar en. e S n e
t einnen, zu verpachten und können Des Vorstand Hammelgustegeln.

3) beim Kaufmann Herrn Welzel, Domplatz 10, J
H beim Kaufmann Herrn Kundt, Unteralten

ch

burg 20, und eſch er per Herngo der Suf W e5) beim Reſtaurakeur Herrn Kraufze, Stein ſofort oder ehren uf ar Sonntag Nachmittag 3 Uhr Pede Nagner geren

ſtraße 9. wird auch A. See nkt. e V a. Lage gue eBeide Arten von Verkaufsſtellen werden e Sdem Publikum zur eigenen Bequemlichkeit und H s ereg ztf. D. O. eiciS on
ausgiebigen Benutzung beſonders empfohlen.dw 63 z Haus 31i C de 4 e t d. V 6Merſeburg, den 17. Juli 1896. Ein Haus, mit 6 56 erzinslich, Ober- Ksgſel Haft Entert Sonntag den 30. Anzuſt 1896, von nachKaiſerliches Poſtamt altenburg belegen, ſoll Verhältniſſe zalber zu Geſell Mathe er en Suter d mittags u h

Koch. günſt Zahlungsbedingungen. verkauft werden heabſichte et Sonntag den 80. Anguſt, nach e Ballmuſit e

Bekann ſenachneeg Näheres e e trg tage 1 Uhr e eAus Anyloß des Ansbruche der e e. a er kn. Merſeburg. dartie mit Damen nach Döllni ee er Arte mit Damen nach Oollntund Klagteunſenche unter dem Reden des et a en bat wyan iſchet JdlGutsbeſthere Ludwig Beil zu Ennewih e G auszuführen. Gäſte willkommen 4 o z. ren i en 9 er.
Sammelploatz Neumarktsbrücke. Abmarſch

ird das Teelben von Rindrieh, Schweinen kann abgeladen werden nen See e e Kiaeerstregae Ka I Uhr. Heute Sonnabend Galzkuochen.Reindebezirks Ennewitz verbete S Fin Paar Läufer ine Bei ungünſtiger Witterung Beiſagtmen Morgen Sonntag ven 3 Uhr abdes Gemeindebezirks Ennewitz verboten. Ein Paar Läufer ſchwein e uerg g dUcbertretungen dieſes Verbors werden nach zu verkaufen ſein in der Senten Wogen Fahsehen- Aussohiessen.
66 des Reichsviehſeuchengeſetzes vom gleſtt 7 J e e r e9 e gen d a Dazu ladet freundlich ein28. Juni 1880 S nk t e NB. Die Mitglieder werden gebeten eant Sereenrneeraxe,mit Geldſtrafe bis zu 150 Somme mel in der Walhalla om eMat 1894 c e rMt. ber t Haft beſtraft Gute Speiſekartoffeln e H S 9Merſeburg, den 26. Anguſt 1896. ffiſch reDer Königliche Landrath empfiehlt Hertel. Saalftraße 6. Geſang -Verein „Jris Heute Sonnalen Schlachtefeſt.

Weidlich. S2 25000 d d t ä es gangBekanntmachung. e r hält Sonntag dem 30. Awgust, Suche ein eNachdem die Man und Klauenſeuche ſind auf gute Hypothek auszuleihen durch on nnehmiſtags Vr und en.
unter dem Rindvieh in Retzſchkam und in el. F. ums in Merſeburg. a e neNiederinnnſeh erloſchen iſt, werden die g. abends s Uhr am, im Cagimso ein welches die keinen r r
durch die ſſeiige Bekanntſnachung vom 24. Juli Parterre Wohnung Wanzehem Fansknecht Geſuch
d. J. für den Amtsbezirk Niederclobicau unddie Oriſchaſten Lauchttäet, Kleinlauchſtaädt und s e n a ab. Zer Vorlkand.

e helmsburg, en eMerſeburg. den 27. Auguſt 1886. re zeh en 8 r s xSer Königliche Landrath He ſchaftlich vohnung e Sonnabend Suche Midchen ſit Ales,
S e K. Mittererasse 25 muſikaliſche UAnterha tung. welches auch kochen kann, zum 1. Ottober er
ESnbmiſſton. hat zu vermiet Bier ff. Bulle vei gutem Lohn. V e e reDie Anfertigung und Lieferung der zur Banmeiſter an HOuerſurth Schwendler's Reſtaurant e Maver 3, 1 Treppe

Aueriſturg den t ben e r KRehrere Nänner zum Dreſchenburger Schule erforderlichen Sud ſellien uns er T a h SRieſen ſo im Wege der Iffentlichen t a ne tet un den 1897 r eAusſchreibung vergeben werden. e Segre nen G Biere ein Mann bei die Pferde
Anſchlags-Extract, Zeichnungen und Be vorzüglich Weißzenfelſer, echt Pilſener.dingungen ibnnen im Vaubüreau auf dem J den Häatſe Aeenbunge Schulplen geſucht. Steelners Berg

Rathhauſe eingeſehen werden. Er. D ins zum 1. Detgrer Wogen im 8 Für meine Weihnaherei ſuche einige jungeSerſtegele an entſprechender Aufſchrift Preiſe von 200 W ma z ger ar Ball Mädchen als e e ne

ver Angebote ſind bis zu Wittwe e TSlentag vent September d. J. Unteraltenburg, Wintel Nr. 6. e hen Lernende J

S 7 e 7 F 8 S Wenachmittags 5 Uhr, e r n möblirfes Jimmer ſofort r e Adolf Schäferebendaſelbſt einzureichen. e nburger So Ite 3 V 93 R Verwalter, Volontaire bei freier StationVenet ab e e See e ogel v z e tanration. Oekonomielehrlinge, Hofmeiſter, led. Auſſeher, J
e Baundeputation. 1 g EGärtner, Diener, Kutſcher, ältere led. SchäferS öblirtes Zimmer Heute e am Ober und Unterſchweizer, Kuhfütterer, en S

Bekanntmachung. mit Schlaffkammer Gohn haler), mehrere Kraſttge St Die auf Sonnabend den 29. Auguſt 1896 mletuen e Bäcker eſellenſchaft Burſchen find. ſofort u. ſpäter gute Stellung d J
in Trebntt angeſehte Pftanmenderg achtung n an W. B egin ann, Markt 30 e et Be Wer C ar Morgen Sonnt sroße, e e S., Leipzigerſtr. 29 I.r aue geho ben. re des Srere r Poſt iſt eine Partle naoh Köizsohen, Ein ſauberes gewandtes Dienſtmädchen, S

Der Gemelndevorkaud. möblirte Wohnnng e a Schlaf Sammelplaß: Bahnhof Abfahrt 2 Uhr r hat, wird zum I. Het. G
v e zimmer zu vermiethen und gleich zu beziehen. a t ſucht vGute Speiſekartoffeln Zu erfragen in der Exped. d. Bl. 49 e e e D 2 Treppen.

m Ganzen und Einzelnen verkauft n Se helle Ein ſchwarz e egenſchirm im in ſauberes ehrliches Mädchen wird zumim Sangen und Einzelnen verkauſt Nng Knandige Se gfſtelle Schloßgarten verloren Gegen Belohnung I. October zu ietgen geſucht l
Roßmarkt 9. Jriederike Vogel. offen Deſſen vernroeneer a labzn gehen Enterrzlon 8. 3 Teeppven Mariewenrasse I. Etage.

e m e e Verantworthche Redgctton, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.
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Ein Transport
hochtragende Kühe

Kktenburger Hchulplatz 2. und Kalben, e
e e ſowie neumilchende Kühe

s Jahre Garantie mit den Kälbernleiſte ich für asBrechen oder iſt bei mir zum Verkauf eingetroffenSohn werden

der Taßenfrderg
meiner Concert
Zieh Harmonikas

„Titntmph“.
Dieſe Harmonika
hat 16 Taßen, 2
Regiſter, 2Doppel

välge, 40 Doppelſtimmen, 2 Bäſſe, 2 Zuholter
und 75 brill. Nickelbeſchläge, e
wodurch der Balg unverwüſtlich wird. ExtraFarke Taſtenfeernng, wofür ich 415 Jahre

WBarantie leiſte. Leichte Anſprache, 35 emggroß, offene Clavig ur, r rige prächtige S
Muſik. Der Preis dieſes Jiſtruments Beträat
Kaeh wie Hyr bei mir nur 8
damit ein Jeder Känfer ſein m

Ein hochfeines Jaftagiſtern gerd Schöriger Ha S

uttfik verkaufe ich ſchon Mark 8,Selbſterlernſchute und Verpack e jeder
Harmonika gratis. Porto e 80 ZahlreicheAnerkennungsſchreiben liegen vor e
daher nur direct beim leiſtun

an S Schweine
lege a Pfd. G Fr.Wrrat a d. 70 F.Sonnabend Verkauf

Staat ieh goprän,

gesetzlich geschützt.
Unbedtngter Befolge
motariell beglaubigte
Neue Erfindung für haäusſiche,

gewerhbliche und industrielle e
S Wasch-, Bleich- u. Reinigungs-

e zwecks durch Einwirkung von
S im Masser lIöslichen, geruchlosen

Schwefelverbindungen,
ohne jeden Angriff der Wäsche

Von Honnghbend den 29. d. M. an der Hände
ab Keht ein großer Transport Dagraragietete Farchnaterial

Kühso m t Kalbern v r Volles
t v Grosse Prsparniss an Seéife, Zeit,mo0ntra gen Fa S e Koblen und Bl eie he. Diesese S in e Zu grünen Material Kann daher den Haus-

Lande zum e frauen nicht genug zur Anwen-
dung als das Billigste u. Beste

empfohlen werden.
Preis nur 25 Pf. per Packet.

Zu haben bei

Otto eckols
in Merseburs, Markt

S e

en uit 3 Re
Koller Orgel

etwung e er

rc.

Exporthenſe von V in. Meer re NuszabRenenrode (Weſtſl.) Nichte e Jie 9 heit sſſt Achtung.gurück daher kein Riſio. n 46013 0 E. C J l H ſt Eine ar Auswahl verſchiedener SortenWille e An Zeitſchrift für leichte und r e wit farbigen Original eder Amen ben
r sſticker plication, Plattſtich Filet- Gapüre de preiswerth zu verkauſen beiempfiehlt billigſt E. n muſtern für Canevasſtickerei, Application, Plattſtich, Filet Gupüce und Cegterr hronegerrt, Bormerk 19.Häkel acbeiten, ſowie e ſchwarzen Vorlagen für Häkel, Filet, li Auch ſind daſelbſt Tauben uwzutanſchen.

5 n wer gran Kloppel- Steick und Stickarbeiten c. c. m 7Oh und Beerer werne lich et e t it fein colorirten, Hoh, Welamann 8Monatlich ein Heft mit reich illuſtrirtem Text, einer farbigen Tafel m
aus de Herſurt ſtilgerechten Originalmuſtern und einer Unt erhal tungsbeilage.da r e 9 G Die Arbeiksſtube bietet auch Aüktern und Lehrerinnen reiches Makerial, in ihren Töchtern S
Wwetnkelteret S öſt Weißenfels und Schülerinnen den Hinn und die Neigung zur Handarbeit zu erwecien und zu fördern. Comditorei
empfiehlt in und Flaſchen

g g empfiehlth Veilamunn s Cenditerei Ernige s terte aus dem A. apnententeeiſe.-. Sflanmen- 1ed Apfettachen,
„Es gereicht mir zum größten Vergnügen, immer weitere Verbreitung finden. WKanmen- e eSold atenbrief, öffentlich mitzutheilen, daß ich e Die Marie Schubert. lanne W

eigene Angelegenheit des Empfaängers Arbeitsſtnbe“ als eine der beſten Zeit Oberſrohns, 11. September 1898. Kaffee und Fheegebäck,
tet gen en t z ſchriften anſehe, die weder auf dem Tiſche „Die Arbeit Linde ſt mir die liebſte ſowie jeden Sonntag

a e e m vorſtehender Aufſchrift einer Lehrerin, noch einer Familienmutter von allen anderen derartigen Blättern, Vanille- und e
Auntirirk, hält vorrätig fehlen ſollte. Ich halte dieſelbe ſeit dent weil ſie ſchöne, gediegene Sachen mit Sh. Rössnmer, Jahre 1829 und fand darin ſtets ſchöne, r leichtfanteer Anleitung zum einen t 6 iBuchdruckerei, h Nr. praktiſche Arbeiten dargeſtellt und immer Nacharbeiten enthält ch möchte die n u. l n üſ

S ſo viele, daß die Kleinſten wie die Er Arbeitsſtube nie mehr miſſen.“ 3 ewachſenen nur zu wählen brauchen, um Frau A. von der e n nur Oualität emp fiehlt billigſt
zu jeder Gelegenheit paſſende Geſchenke zu Lötwenberg. 30. A. P All, Burgſtraße
finden. Daher trachte ich ſtets die „Die Arbentsſtn Be„Arbeitsſtube“ meinen Bekannten aufs Preiſ e eine ſolches Menge von r n le Leſerpugniſtel

S S Wärmſte anzuempfehlen.“ v h. u klich leicht anzeſertigender e Il 5S Jenny Richter Keſchagte vollen Muſtern, die beſonders 4 3 e L LederputzmitBojatnezuk (Bukowina), d. 9. Sept. 1893. gut ſich für Arbeitsunterricht ver u rbi d ſchwar, ittel„Mit Freuden ſpreche ich Jhnen die wenden laſſen, daß ich nicht anſtehe, die Man ſa n ver Ausw t n

gebührende Anerkennung aus. So ge ſelbe allen Akbeitslehrerinnen beſtens zu Waren in roßer Auswahl empfieten W dabei n empſgien en un ar Meer
anszuführende Arbeiten bringt keine aroline Briegle rbeitslehrerin. eandere Zeitſchrift. Möge unſer Liebling Nürnber e den 36. September 1893. e t

c

e Beſtellungen auf die „Arbeitsſtube“ nehmen alle Buchhandlungen und Poſt 3 sämter, ſowie der Verlag der Arbeitsftube (Eugen Twietmeyer) in Leipzig mee Ahmag einen

Gegen Einſendung von 20 Pf. in Briefmarken 2 Probehefte franco. werden ſchnell und gut Lesrirt bei
R Albrecht, Schmaleſtr. 23.

ed Hhandlung.
Friſch auf Eis

eehecht n. Schellſiſch.

Feinſte
Kieler Bücklinge,

Aale, Flnedern, geräuch. Schellfiſche,
Lachsheriuge, marinirte Heriuge,
Rollmöpſe, Bratheringe, Sardinen,Aal in Seleg ff Caviar nud Rauchlachs,

Dr. Fernest
gehe

hAer Wald muas s R. i e Colbers.
Eregrobt ſeit Jahrzehnten

Slohere Hälfoden viertelf hrlich e r en r2 Mark. 35 Pfennig gegen alle durch ſchlechte Vervannug te. Keörnung der Blutorgage g ſrif e Sendn Citronen3 on e und ovellen herrührende Krankheiten als erſt Männer
Sonnn d a Magenkrampf, Sodbrenzen, Magenkatareh, Ver

ſchleitnneng, Appetitloſigkeit, Esbgeches, Hämsert e
Verſtopfung, Kopfſchmerz, Hante Ansſchlag, Heämpfe,Rhenrmnatisemntts, Herzklopfers, Hartleibigke ſt Daſenleiven,

Blähng gern e. dergl. r
Kein Geheinemittel, die Beſtandtheile ſind jeder Flaſche beigegebes

g. Aloes 75.0, Rad. reih chin. 120,0. Flor. einage 75,0, Gum. ammonisac.
65,0 Agaric. 65,0, Hleſctuar the iacal. ine opium 80,0, Croc. gatin 7,5, Rad.
gentian 85,0, Coneis et contus. diger e eum spirita 1500,0, 98 voluming alle
holis continente per quatuordeecim dies. exprime, adde aqua destillata quantum
satis, ut liquor 80 volumina alkoholis continent ad finem filtra.

Die Dr. Ferneſt'ſche Lebenseſſenz hat ſich bei vorſtehenden Krankheitenſeit Jahrzehnten enahet, was Hunderte von Atteſten beſtättgen und ſollte dieſe
Eſſenz in keiner Famjlie fehlen.

De Bitte Schutzmarke und Kirme gengg zu Beschtett We Fabrikate mit ähnlichen Nagten oder guderes Firma ſt werth
laſſe Nachahernn a

Man verlange ausdrücklich
Die Dr. Ferne ſche Lebens Eſſe

L WMarf, 1,50 Mark und 3 Mark in Mexrſet

J beltebteſten den utſrhen Auteren.

J Die erſte Nummer oder das erſteHeft iſt durch jede V uchhaudlung zur Anſicht

zu er e 5 igerſt raße 20,
empfiehlt

italier e Salat,eher g gekochten Swinken,
ff. Lafel guſſchnitt,

Frankfurter und Frauſtädter
Würſtchen,

J in allen ten und hen Buch
A3 e bei ſtalten. 9

ßudotf Mosss,

Falle S S.
Wwe. 4, wenn Flare,

r r dm 2 ges aller Art in dieAnzeigen besrderten oder dem

jeweiligen Zweck peſſendſt. Zeitungen
und berechnet nur die Originalpreiſe

der Zeitungs Expedikionen.

e 151.

ift zu Haben in Gläſern
rg Hauptdepöt bei Apr

W. Dur Stadtapotheke, ferner bei Apotheker e e en en
2 in Dlsits bei Apotheker Steerea i



Mergeberrg-
Eingang aller Venheiten in

für Herb und Winter in überausreichenden Lotaventen

In beſonders getrennken Rayons Auslagen von

e woltfelen Selegenheſts-eostem,welche weſentlich anterm Werthe zues Verkatf gelangen v ſich n Gesen en en e eignen ſo z. 3.

e e 20 ber à 6 Mtr. von 3 Mk. anfaungend ſ. w. 88
à 5 Mtx. von In anfangend u. w. 566außeror bi lig.

r W n80000 30000 Mk. e

e 15900 S 2emg er n d wird nicht gekocht, ſondern im kaltenebſt einer e 1 3 000 e 3 000 Zußaunde aufgeß trichen rid et mitEimer 2 20900 1000 Sand heworſen, länſt ſelbſt bei verr. bei Sumglefr. 29. a de e e m 83 nSchmaleſtr. 2 L Le ſehr elaſetſche Jrſtigkeit. Zur Ane e a e von n elDreß o e 10 300 3009 Eiſen n. Manerwerk als Schutz gegen3355 Porto und L 29 200 4000 Fentchtigkeit, Fänliſz und SchwammViſitenkarten r empfohlen.in eleganker und J Ausſührunt 30 S lhnel r 4 S 60 10 50005 15000Werth 116000 r

gſtraße 16. f.en neueſten Mußern.

überalthint rates
r eher her. Minden i. Weſt

en als et e e M geI sauberster Arxbeit, rhen- I ind F evihhag dlun B. Saure

i men n feinſte Molterei-Tafee Nachthemden,

Uniformhemd.
Unterklsider,
Reisehemden,

el- und Waſ er farben, echt Lmburger,
Leinölfirniß zum re Aunſtrich fertig t i ſtter, Romadur-, Khür. ar

ſchnell und hart trocknend, dazu einen u. Htangen- Häſe, ff. gorned- See
We vorzüglichen, Keinhart trocknenden Ber nene ſaure vSJ

Morhemden
WManschett. Unterjacken, räparirt zum Auſtrich von landwirthſchaftlichen empfiehlt Carl 5

3 e und Gerael Hew, WarktGravyatten. e Eüscenr und Leere e, Spürtuns- Eute 86RB6- er
das Haltbarſe der Schirm-
Jnduſtrie, in jeder Preislage.
MNepa raten jed. Art, als
Ueberziehen t. ſ. w. Schirmfabrik
Fritz Bebrens, alle a/ gr.
Steinstr. 65, Ecke Neunhäuſer.

ne WBeakgenn, Küste BBr, Se n a e lSehmetrger es Steensts und Wer n lbre
und per e S.J von O. Feitze's Beornſtelnsllacrſarbe aAleinverkauf e den Chrigopy'e e Berlin.

Malern und Wiederverkäufern Vorzugspreiſe.

Hur gedieg ener Ausführ
ung Baum

Be
r Vene und villtgſte

für garantirt neue, doppelt gere

22 waſchene, p nordiſche
Bettfedern

Wir verſenden zo gegen Nachnahme (jedes
Dalhertroſfen

als 8 beliebige Quantum Gute nene Bert

Zuhs; 5 x Pfd. fSehönhoitsmitts) e e O Pfs, e g
Halbdaunen!
Polarfedern: Harswe2 M. 30 Pfg. u. A M. 50 Pig. S
weiße Bettſedern 8 M.

Die Eröffnung des rn der land

wirthſchaftlichen Winterſchule hierſelbſt wird Nur
Mittwoch den 14. Hetober d. J. D. 50 oOnachtttags Ahr, M. 5 M. ferner chineſtſcheim akken Rathhanſe Hierſelbſt seht mit m Gans daunen (ehe ine aſid 50erfolgen m u. 3 M. Verpackung zum eet trägen von indeß ens 75 M e

gſt zurMarke Pfeilring z illige o. in Her re Posenà u m z. 60 e
An dem vorigen Curſus nahmen 78 Schüler

theil, von welchen 34 in die J. Klaſſe und 44in die II. Klaſſe der Schule etenee und
von 9 Lehrern unterrichtet worden.

Denjenigen Schülern, welche bisher nur
die II. Klaſſe beſucht haben, empfehlen wir in

ihrem eigenſten Jntereſſe angelegt zur
Erreichung des eles unſerer Schule noch
den Beſuch der J. Klaſſe. Dies wird auch
von der Commiſſton es ProvinzialAusſchuſſes,

welche die Leiſtungen der r bei ihrer
Reviſion an 18. März d. wiederum inanerkennenſter Weiſe beur hen hat, den
Schülern dringend augerathen.

Anmeldungen ſind an den Director der
Winterſchule Herrn las Neumarft 88
hierſelbſt, bis zum I. Octyber d. J. zit
richten, welcher zu jeder näheren Auskunft
gern bereit ſein wird. 8

Merſeburg, V Juli 1896.
erdes henen
53 Cnud des C

c r n direct bei 7gut Hall g, Kieler Neueſte Neerwer Der
G ä alle a r ein Probeblatt der„Bes e Auswahl. Billige Preiſe. „Kieler Neueſten Nachrichten“ und der Wochenz ſsliſte gratis und e [60001 ſchrift „Deuſche Volksſtimme“ bei. Wer eine

c von den politiſchen Parteien und vom Kapitalis-
mus durchaus unabhängige Zeitung leſen will,die in verſönlicher Sprache nd im Geiſte einer
neuen Zeit über die wichtigſten Fragen des
politiſchen, volks wirthſchaftlichen und religiöſen
Lebens in ſorgfältig gewählten Artikeln berichtet
und eine Rundſchau über die bedeutendſten
Preßſtimmen bietet, wer ein Wochenblatt leſen
will, das reichhaltig und billig iſt, wer fürſeine Anzeigen eine Zeitung wü inſcht, die in
allen Geſellſchaftsſchichten weit über Deutſchland
9 hinaus beachtet und geleſe n wird, der nehme

ein Probe-Abonn f die NeueſtenNachrichten Näheres wolle man aus dem
Prob eblatt erſehen

ennems Fäakler, Dresden W.
Ahmnssehſaeu Hanrik, gegründet 1855,

empfiehlt in Ausführ r die m e38 Le V lna e magfür Haus und Gewerbe
e Sehr le ichter loſer Gang, unübertroffene Leiſtungs

e

etlgge-
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